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Bargen. Die Narrenzunft
Katzenbach-Hexen lädt am
Samstag, 10. Dezember, ab 11Uhr
auf den Dorfplatz vor dem Bür-
gerhaus Bargen ein. Die Besu-
cher erwarten eine Auswahl an
Nordmanntannen, adventliche
Einstimmung amLagerfeuer bei
musikalischer Umrahmung des
Musikvereins, Ochsenfetzen, ve-
getarisches Fladenbrot, Grill-
wurst, Punsch/Glühwein. Dieses
Jahrfindet aucheineTauschbör-
sefürWeihnachtsschmuckstatt.

Weihnachtsbäume
undTauschbörse

Katzenbach-Hexen

Engen. Am Freitag, 16. Dezem-
ber, endet um 12 Uhr die Frist
zur Einreichung von Bewerbun-
gen für die Wahl des Jugendge-
meinderats am 20. und 22. Ja-
nuar 2023. Informationen und
Bewerbungsunterlagen liegen
imBürgerbüround indenSchu-
len aus und sind zusätzlich im
Internet unter www.engen.de
und www.jugendgemeinderat-
engen.com erhältlich.

Bewerbungsfrist
endet

Jugendgemeinderat

Engen. Am 3. Advent (Sonntag,
11. Dezember) bietet der
Schwarzwaldverein Engen eine
informative Wanderung zu den
Kirchen und Kapellen in Engen
an. Start ist am Bahnhof und
das erste Ziel ist die Talkapelle.
Im Anschluss geht es auf die
Höhe, zur »Autobahnkapelle«
(Emmaus-Kapelle) und wieder
zurück auf die gegenüberlie-
gende Anhöhe zur Wendelins-
kapelle. An der Altstadt entlang
führt der Weg durchs »Fuchs-
loch«bis zur EvangelischenKir-
che (Auferstehungskirche).
Weiter geht es zur Kapuzinerka-
pelle.DasEndederTour istdann
die Katholische Kirche (Mariä
Himmelfahrt) in der Altstadt.
Zu jeder Kapelle und Kirche gibt
es Informationen zur Historie
der Gebäude. Dauer: circa zwei-
einhalb Stunden. Ein kleiner ge-
selliger Abschluss findet dann
im Sudhaus statt.
Treffpunkt ist am Bahnhof in
Engenum 14Uhr.Weitere Infor-
mationenbeiWanderführerPe-
ter Kamenzin, Tel. 07733/1718.

Kirchenund
Kapellen inEngen

Schwarzwaldverein

Engen. Ab 7. Dezember ist die
Begegnungsstätte der Arbeiter-
wohlfahrt Engen in der Samm-
lungsgasse wieder jeden Mitt-
woch ab 14 Uhr geöffnet als
Treffpunkt für Alt und Jung mit
Kaffee, Kuchen, Gesprächen,
Spielen sowie einem Abendes-
sen. Am Mittwoch, 14. Dezem-
ber, ab 14 Uhr, wird zur AWO-
Weihnachtsfeier eingeladen.

Mittwochsgeöffnet
AWO-Begegnungsstätte

Jacqueline Kennedy, Ansprech-
partnerin des Themenkreises,
erklärt: » Schneeflocken kom-
men in einer unendlichen Viel-
falt vor, jede ist ein Unikat, aber
gemeinsam bilden sie eine
schützende Decke über Stadt
und Land und der glitzernde,
weiße Teppich verzaubert uns«.
Fertige Schneeflocken können
wieder in der »Brücke« abge-
gebenwerden,wo sie vor Silves-
ter ausgestellt werden.

Wie schon bei einer früheren
Aktion - damals wurden Krani-
che gefaltet - ruft der Verein
auch in diesem Jahr alle Enge-
nerInnen zu einer Bastelaktion
auf: Geschäfte, Vereine, Grup-
pen und einzelne Personen
können Origami-Blätter und
eine Anleitung für Schneeflo-
cken zu den Öffnungszeiten
(Montag- und Mittwochnach-
mittag sowie Freitagvormittag)
in der »Brücke« abholen.

Engen. Der Themenkreis »Bil-
dung und Kultur« des Vereins
»Unser buntes Engen«möchte
in diesen unsicheren Zeiten ein
Zeichen setzen und Menschen
zusammenbringen, die in En-
gen wohnen - gleich welchen
Alters, welcher Herkunft und
Kultur. Am8.Dezember können
alle, die gerne singen, ab 18.30
Uhr in der »Engener Brücke«,
Peterstraße 1, gemeinsam
Weihnachtslieder anstimmen.

SingenundBastelnbei»UnserbuntesEngen«

AdventsaktionensollenGemeinschaftstärken

Engen. Am Donnerstag, 8. De-
zember, trifft sich der Lesekreis
Engen, um das Buch »Die Jah-
re« der diesjährigen Nobel-
preisträgerin Annie Ernaux zu
besprechen. Meike Feßmann
vonder Süddeutschenhielt die-
sen Roman bei der Neuauflage
2017 für »… hervorragend im
wahrsten Sinne des Wortes«
und meinte, dass »dieses Buch
(...) als Extrakt und als Höhe-
punkt von Ernaux‘ gesamten
Œuvre verstanden werden
(kann) …«. Begeistert war die
Rezensentin von der Entschei-
dung der Autorin, niemals von
sich als »Ich« zu sprechen, son-
dern stets in der dritten Person:
Damit betone sie die Machtlo-
sigkeit des Subjekts gegenüber
entscheidenden Einflüssen von
außen. Ob sich der Lesekreis
dieser Einschätzung und dem
Urteil der Schwedischen Akade-
mie anschließen konnte, wird
sich am8. Dezember um20Uhr
im Schützenturm hinter dem
Rathaus, weisen.
Neue TeilnehmerInnen sind
willkommen. Infos unter: man
fred@mueller-harter.de.

»Die Jahre«
Lesekreis trifftsich

Engen. Den nächsten interkul-
turellen Stammtisch von
»Unser buntes Engen« gibt es
am Freitag, 9. Dezember, um
18.30 Uhr in der Begegnungs-
stätte »Engener Brücke« (Pe-
terstraße 1). Das Treffen findet
in weihnachtlicher Atmosphäre
bei Glühwein, alkoholfreiem
Punsch und Weihnachtsgebäck
statt. Gerne dürfen Gäste etwas
typisch Weihnachtliches oder
Winterliches aus ihrem Her-
kunftsland mitbringen. »Jede
und jeder ist herzlich willkom-
men«, betont der Verein.

Interkultureller
Stammtisch

»Unser buntes Engen«

Hegau. Die DRK-Senioren tref-
fen sich amMontag, 12. Dezem-
ber, um 14.30 Uhr im »Fendstü-
ble« in Watterdingen zum
gemütlichen Beisammensein.
Es steht der VW-Bus als Mit-
fahrgelegenheit bereit, Anmel-
dungen bei IlseMayer.

Gemütliches
Beisammensein

DRK-Senioren
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Gemeinderat

AmDienstag, 13. Dezember, findet um 17 Uhr in der Stadthalle
eine öffentliche SitzungdesGemeinderates statt.

DasTrageneinermedizinischenMaskeodereinerFFP2-Maske
wird empfohlen.

Tagesordnung
1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sitzung
gefasster Beschlüsse

3. Beschlussfassung über die zu ehrenden Sportler 2022
4. Beschlussfassung zur Schaffung einerweiterenKinder-

gartengruppeund hierfür erforderlichenMaßnahmen im
Bürgerhaus Anselfingen

5. Beschlussfassung zur weiteren Vergabe der Erweiterung
der digitalen Infrastruktur zur Schaffung einer gemeinsa-
men Basis als BildungszentrumEngen

6. Vorstellung des Bewirtschaftungsplans 2023 des Städti-
schen Forstbetriebs

7. KlimaangepasstesWaldmanagement - Neue Bundesför-
derung 2022 bis 2026

8. Information zumWechsel zur Regelbesteuerung beim
Forstbetrieb

9. Information zum Energiebericht für das Jahr 2021
10. Beschlussfassung über die Vergabe der Strom-und

Gaskonzession im Stadtgebiet Engen
11. Beschlussfassung über die Änderung derHundesteuersat-

zung der Stadt Engen
12. Beschlussfassung über die 1. Änderungssatzung zur

Satzung über die Erhebung derGrund- undGewerbe-
steuer (Hebesatzsatzung)

13. Zustimmung zurMittelverwendung 2022 der Förderge-
sellschaftHegau-Bodensee-KlinikummbH

14. Beschlussfassung zur Genehmigung einer überplanmäßi-
genAusgabe für dasMehrproduktbudget Straßen,Wege,
Parkierung,Winterdienst, Reinigung, Brunnen, Brücken

15. Beschlussfassung zur Vergabe einer Ingenieurleistung zur
Durchführung der Eigenkontrollverordnung

16. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger
17. Beschlussfassung zur Annahme von Spenden
18. Dringende Vergaben
19. Mitteilungen
20. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepage
der Stadt Engen unter www.engen.de über den Direktlink im
Gemeinderats- und Bürgerinformationssystem eingesehen
werden.

ÖffentlicheBekanntmachung

im Internet aufwww.engen.de

Bekanntmachungder Tierseuchenkasse zumMeldestichtag zur
Veranlagung zumTierseuchenkassenbeitrag 2023 (01.01.2023).

Abfalltermine

Mittwoch, 14.12. Restmüll Engen undOrtsteile
Montag, 19.12. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 20.12. Biomüll Engen
Donnerstag, 22.12. Gelber Sack Engen undOrtsteile
Montag, 02.01. Blaue Tonne Engen undOrtsteile
Montag, 02.01. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 03.01. Biomüll Engen

Nähere Infos beimMüllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung:REMONDIS Süd GmbH,
Telefon 0751/36191-39
RestmüllsäckeundBanderolen für Rest- und Biomüll:
erhältlich bei EdekaMarkt Holzky, Hegaustraße 5A
Gelbe Säcke: Erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13, vor dem
Geschäft. Bitte nur haushaltsüblicheMengenmitnehmen.

Aktuelle Änderungender Corona-Verordnungen

Änderungen zum30. November 2022

- Verlängerung der Laufzeit der Verordnung bis zum 31. Januar
2023.

Quelle: Homepage der Landesregierung Baden-Württemberg

Veranstaltungen

Stadt Engen, Sternstunden im Advent: Gute-Nacht-Geschichte
»Lama LamaWeihnachtsdrama«, ab 3 Jahren, Mittwoch, 7. De-
zember, 17 Uhr, Stadtbibliothek
Wochenmarkt,Donnerstag, 8. Dezember, 8-12 Uhr, Marktplatz
Stadt Engen, Sternstunden im Advent: Gute-Nacht-Geschichte
»Tomte Tummetott«, ab 3 Jahren, Donnerstag, 8. Dezember,
17 Uhr, Stadtbibliothek
NarrenzunftundSkiclubEngen,EngenerAdventszauber, Sams-
tag, 10. Dezember, 15-21.30 Uhr, Kirchplatz und Freilichtbühne
hinter demRathaus
Stadt Engen, Sternstunden im Advent: Mit Zwei dabei - »Wenn
die TiereWeihnachten feiern«,Montag, 12. Dezember, 15 und 16
Uhr, Stadtbibliothek
Stadt Engen, Sternstunden im Advent: Kinderkino - Ein Weih-
nachtsfilm für Kinder ab 8 Jahren, Dienstag, 13. Dezember, 15.30
Uhr, Stadtbibliothek
Arbeiterwohlfahrt, Weihnachtsfeier, Mittwoch, 14. Dezember,
14 Uhr, Begegnungsstätte
Stadt Engen, Sternstunden im Advent: Gute-Nacht-Geschichte
»In der Weihnachtshöhle ist noch Platz«, ab 4 Jahren,
Mittwoch, 14. Dezember, 17 Uhr, Stadtbibliothek

T-Online-Mail-Adresse ist nicht mehr gültig!

Veröffentlichungswünsche und
Terminanfragen bitte an

info@info-kommunal.de
oder unter Tel. 07733/996594-0
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Winterlich ging es zu in der letzten Traumstunde des Jahres in der Stadtbibliothek.
Christine Grecht-Melzer las am Montag vergangener Woche die Geschichte vom kleinen Schneepflug, der den
anderen großen Maschinen im Fuhrpark zeigte, dass auch Kleine ganz großartige Arbeit leisten können. Die
spannende Geschichte faszinierte die kleinen ZuhörerInnen und im Anschluss wurde ein eigenes Schneepflug-
bild gestaltet. Fehlt nur noch der Schnee in Engen. Am 16. Januar 2023 findet die nächste Traumstunde statt.

Bild: Stadt Engen

Ausstellungen
imStädtischenMuseumEngen+Galerie

Kunstausstellung: »Reflexion« von Christiane Pieper

ForumRegional »Bilder 2019-2022« von Lydia Leigh Clarke
BeideAusstellungen sind zu sehenbis Sonntag, 29. Januar 2023

Dauerausstellungen: Stadtgeschichte, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 14-17 Uhr, Sa.+ So. 11-18 Uhr
Das TrageneinermedizinischenMaskeoder einer FFP2-Maske
wird empfohlen.

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro
Familientag: Kostenfreier Eintritt: Sonntag, 8. Januar

das Fest. Doch dieses Jahr soll
alles anders werden. Als der
kleine Hugo nämlich den zau-
berhaften Wichtel Pixy ent-
deckt, der bei Familie Weih-
nacht Unterschlupf sucht,
beginnt für ihn das Abenteuer
seines Lebens. Schließlich ist es
gar nicht so einfach, einen klei-
nen Wichtel zu verstecken, der
den Menschen mit seinen ma-
gischen Tricks nur zu gerne lus-
tige Streiche spielt.
Bei beiden Veranstaltungen
gibtes für jedesKindeinekleine
Naschtüte. Ein eigenes Getränk
istmitzubringen.
Die aktuellen Corona-Regelun-
gen sind zu beachten.
Anmeldungab sofort inderBib-
liothek. Infos unter www.stadt
bibliothek-engen.de oder unter
07733/501839.

schwand. Doch nur wenn der
König den Weihnachtsstern in
den noch verbleibenden Tagen
bis Weihnachten findet, wird
Prinzessin Goldhaar zurückkeh-
ren können. Sonja beschließt,
dem König zu helfen und den
Stern für ihn zu suchen.
Weihnachtskino mit Wichtel-
spaß für Kinder ab sechs Jah-
ren gibt es dann amMontag, 19.
Dezember, um 15.30 Uhr in der
Stadtbibliothek. Dauer des
Weinachtskinos bis circa 17 Uhr.
Zum Inhalt: Der kleine Hugo
Weihnacht ist traurig. Eigent-
lich wünscht er sich nichts
mehr, als einmal mit seiner Fa-
milie ein richtigesWeihnachten
zu feiern, aber sein Vater Niels
ist - trotz desNachnamens - ein
absoluter Weihnachtsmuffel
und vermiest ihnen jedes Jahr

Engen. Am Dienstag, 13. Dezem-
ber, gibt es um 15.30 Uhr für alle
Kinder ab acht Jahren ein Ad-
ventskino in der Stadtbiblio-
thek. Es wird das fantastische,
norwegische Märchen »Die Le-
gende vom Weihnachtsstern«
gezeigt.Dauerbis circa 16.50Uhr.
Zum Inhalt:Die 14-jährige Sonja
ist auf der Flucht vor einer Die-
besbande. Sie versteckt sich in
der Vorratskammer des Königs-
schlosses und hört dort zufällig
mit an, wie der Herrscher eine
traurige Geschichte erzählt: Sei-
ne Tochter, Prinzessin Goldhaar,
ist verschwunden, nachdem sie
den dunklenWald durchqueren
wollte, um den Weihnachts-
stern zu finden. Gepackt von
seiner Trauer, verfluchte der Kö-
nig das Objekt ihrer Suche, so
dass der Stern spurlos ver-

SternstundenmitAdventskinoam13. und 19.Dezember

Weihnachtskino inderBücherei

Engen. Die Stadtbibliothek ist
von Freitag, 23. Dezember, bis
einschließlich Samstag, 7. Janu-
ar, geschlossen.
Ab Dienstag, 10. Januar, ist die
Bibliothek wieder wie gewohnt
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Die
Stadtbibliothek bittet ihre Le-
serInnen, sich mit ausreichend
Lesestoff einzudecken und ihre
ausgeliehenen Medien recht-
zeitig abzugeben oder sie gege-
benenfalls zu verlängern. Öff-
nungszeiten: Di. undSa. 10bis 12
Uhr, Mi. bis Fr. 15 bis 18 Uhr.
Auch die Buchrückgabebox ist
während der Urlaubszeit ge-
schlossen.

Weihnachtsferien
Stadtbibliothek Engen

Qualität
,

die sich

auszahlt

Tel. 077
33/980

80

Öffnungszeiten
Mo.–Sa. 08.00–12.30 Uhr
Mo.–Mi. 14.00–18.00 Uhr
Do. + Fr. 14.00–22.00 Uhr

Schwarzwaldstraße 2a · Engen
Tel. 07733/5422 · Fax 3173
www. weinhaus-gebhart .de

Endlich
ist er da!

Unser
Veranstaltungskalender

für 2023
ist online auf unserer

Homepage!

Auch nächstes Jahr
bieten wir Ihnen

wieder einzigartige
Events.

Hervorragend als
Geschenkidee
geeignet!
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VerabschiedetwurdediePraktikantinCelesteMarcone
aus Engens Partnerstadt Moneglia, die nach ihrem zweimonatigen Prakti-
kum wieder nach Italien zurückkehrt. Die Praktikantenstelle wurde von
Bürgermeister Claudio Magro und Engens Partnerschaftsbeauftragtem
Ulrich Scheller vermittelt. Celeste Marcone war bereits Ende September
zum Klima-Projekt in der Partnerstadt Pannonhalma und konnte direkt
von dort mit den Engener Teilnehmern nach Engen fahren. Ihre Unter-
kunft hatte sie bei Ulrike und Jürgen Stille, die im Arbeitskreis Moneglia
aktiv sind und sich bereiterklärt hatten, sie für die Zeit ihres Praktikums
bei sich aufzunehmen. Bürgermeister Johannes Moser und Hauptamts-
leiter Jochen Hock ermöglichten Celeste Marcone eine Praktikumsstelle
im Hauptamt. Hier wurde sie im Kulturamt eingesetzt und konnte Ein-
drücke in der Stadtbibliothek Engen, im Städtischen Museum Engen +
Galerie und im Kulturamt im Rathaus gewinnen. Mit ihren Fremdsprach-
kenntnissen in der russischen Sprache konnte sie auch Anfragen von
Geflüchteten aus der Ukraine übersetzen. Außerdem war es ihr möglich,
eine Woche in Konstanz bei der REGIO Konstanz-Bodensee-Hegau in das
Thema Tourismus »reinzuschnuppern« und so noch ein breiteres Bild
vom Tourismus in der Bodenseeregion zu erhalten. Durch ihre offene und
freundliche Art war Celeste Marcone sehr beliebt und konnte ihre Kennt-
nisse in der deutschen Sprache gut vertiefen. Bild: Stadt Engen

Infos zuRäum-undStreupflicht
1.Wer ist verpflichtet?
- Eigentümer und Besitzer (zum Beispiel Mieter oder Pächter)

von Grundstücken, die an einer Straße liegen oder von ihr
eine Zufahrt oder einen Zugang haben.

- Sind mehrere Anlieger für dieselbe Fläche verpflichtet, so
müssen diese durch geeignete Maßnahmen sicherstellen,
dass die Räum- und Streupflichten erfüllt werden.

- Es besteht Streupflicht, auch wenn zwischen Grundstück und
Straße eine unbebaute, städtische Fläche mit nicht mehr als
10 Metern Breite liegt.

- Es sollte an rechtzeitige Urlaubs- und Krankheitsvertretun-
gen gedacht werden

2.Wasmuss geräumtundgestreutwerden?
Gehwege sowie Flächen in einer Breite von 1,50 Metern:
- falls kein Gehweg vorhanden ist, am Rande der Fahrbahn
- verkehrsberuhigte Bereiche, an deren Rand liegende Fläche.
Ist nur auf einer Straßenseite ein Gehweg vorhanden, muss
derjenige Straßenanlieger räumen und streuen, vor dessen
Grundstück sich ein Gehweg befindet.
Bei Straßen ohne Gehwege räumen und streuen in ungeraden
Jahren die Straßenanlieger mit ungeraden Hausnummern, in
geraden Jahren die Straßenanlieger mit geraden Hausnum-
mern. Ausgenommen hiervon sind die Vorstadt, die Peterstra-
ße und die Hauptstraße, bei denen eine beidseitige Räum- und
Streupflicht gilt.
Sind in Straßen ohne Gehwegen auf beiden Seiten nur gerade
oder nur ungerade Hausnummern vorhanden, so sind alle
Straßenanwohner zum Winterdienst verpflichtet.
Eckgrundstücke sind mit ihrer Hausnummer einer Straße
zugeordnet, müssen jedoch auch in der zweiten angrenzenden
Straße jährlich abwechselnd Winterdienst je nach ihrer
Hausnummer verrichten. Sollten in der Straße nur gerade oder
nur ungerade Hausnummern sein, ist der Straßenanwohner
zum Winterdienst verpflichtet.

3.Wiemuss geräumtundgestreutwerden?
- Geräumter Schnee, aufgetautes Eis ist am Rande der

Fahrbahn beziehungsweise am Rande der anderen vorhan-
denen Flächen anzuhäufen, auf keinen Fall darf er in die
bereits geräumte Straße geschippt werden.

- Die Flächen müssen durchgehend benutzbar sein.
- Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn

(mindestens 1 Meter breit) zu räumen.
- Die zu räumende Fläche darf nicht beschädigt werden.
- Bei Tauwetter sind die Straßenrinnen und Einläufe freizuma-

chen, so dass das Schmelzwasser abfließen kann.

4.Wannmuss geräumtundgestreutwerden?
Gehwege: montags bis freitags bis 7 Uhr, samstags bis 8 Uhr,
sonn- und feiertags bis 9 Uhr. Bei erneutem Schneefall und
erneuter Eisglätte ist der Vorgang zu wiederholen. Die Pflicht
endet um 21 Uhr.

5. Beseitigung vonSchnee- undEisglätte:
- Durch rechtzeitige Bestreuung
- Abstumpfendes Material wie Sand oder Splitt ist zu verwen-

den.
- Verwendung von Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen

ausnahmsweise nur bei:
- klimatischen Ausnahmefällen (zum Beispiel Eisregen)
- gefährlichen Stellen (wie zum Beispiel Treppen). Salz ist
schädlich für die Pflanzen und das Grundwasser

6. KeinWinterdienst:
Bei Treppenanlagen und Verbindungswegen, welche aus-
schließlich der Abkürzung dienen, weisen Schilder darauf hin:
»Kein Winterdienst - Begehen auf eigene Gefahr«.

Hegau. Der Müllabfuhr-Zweck-
verband bittet darum, die Ton-
nen am Tag der Leerung ab 6
Uhr am Straßenrand bereit zu
stellen. Gerade bei Schnee und
Eisglätte müssen die Touren oft
kurzfristig umgelegt werden. Es
kanndadurchvorkommen,dass
die Tonnen zu einer anderen
Zeit als üblich geleert werden.
Bei Baustellen sind dieMüllton-
nen und Wertstoffsäcke zur
nächsten befahrenen Straße zu
bringen und dort zur Leerung
bereitzustellen.
Müllgefäße dürfen nur soweit
befüllt werden, dass sich der
Deckel noch schließen lässt.

Tourenänderung
möglich

Müllabfuhr-Zweckverb.

Hegau. Der Boden der Tonne
sollte mit einer Schicht zer-
knülltem Zeitungspapier (keine
bunten Werbeeinlagen) ausge-
legt werden. Essensreste und
feuchter Biomüll sind in Papier-
tüten oder in Zeitungspapier
einzuwickeln. Die Biomülltonne
sollte nicht mit feuchten Laub-
blätter befüllt werden. So wird
verhindert, dass der Biomüll in
den Wintermonaten in der Ton-
ne festfriert und deshalb nicht
ganz entleert werden kann.
Tipp: Durch das Einsprühen der
Innenseite der Biomülltonne
mit Speiseöl lässt sich das An-
frieren verhindern, da der Ge-
frierpunkt bei Speiseöl bei circa
16 Grad Celsius liegt. Es dürfen
keine Plastiktüten benutzt wer-
den, auch nicht die im Einzel-
handel zu kaufenden »kom-
postierbaren« Biobeutel.

Biotonnen richtig
befüllen

Müllabfuhr-Zweckverb.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr

auf demMarktplatz

Hegau. Am Donnerstag, 15. De-
zember, laden die Landfrauen
Stockach-Engen ab 14 Uhr zum
Adventskaffee ein ins Gasthaus
Kreuz in Heudorf (Hegau). An-
meldung bei K. Stengelin, Tel.
0178/6839010oder07775/1348.

Adventskaffee
inHeudorf

Landfrauen
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gärten und Krippen empfohle-
nen Satz weiterhin auf alle
städtischen und kirchlichen
Einrichtungen sowie künftig
auch auf die Kernzeiten- und
Ferienbetreuung anzuwenden,
begründete Hauptamtsleiter
Jochen Hock wie folgt:
Die Gebühren für die Kinderbe-
treuung sollen insgesamt
transparent und nachvollzieh-
bar sein, ebenso soll die ange-
strebte Kostendeckung von 20
Prozent erreicht werden.
Den Ratsmitgliedern leuchtete
dieseArgumentationeinund so
stimmten sie ohne Ausnahme
für die neue Gebührenordnung.
Der Vorstand des Waldorfkin-
dergartens wurde über die ge-
planten Anpassungen infor-
miert, erwird -wie schon in den
Jahren zuvor - unabhängig von
den kirchlichen und kommuna-
len Empfehlungen über eine
Anpassung der Kindergarten-
beiträge beraten.

Elterngebühren vor, dement-
sprechend würden bei einer
Verschiebung die Gebühren am
Ende deutlich höher ausfallen.
Kinder von Familien, die aktuell
von einer »Nullrunde« profi-
tierten, seien dann womöglich
nichtmehr in Betreuung. Daher
sei es gerechter, die Gebühren
fortlaufend moderat anzupas-
sen.
AuchdieGebühren fürdieKern-
zeiten- und Ferienbetreuung
sowie für den Besuch von
Tagesstätte und Hort werden
prozentual angepasst. Für diese
Einrichtungen und Angebote
gibt es keine entsprechende
landesweite Empfehlung.
Träger können hier grundsätz-
lich -mit Rücksicht auf diewirt-
schaftlicheBelastungder Eltern
und die Zahl der Kinder in der
Familie - die Beiträge selbst be-
messen.
Den Vorschlag der Engener Ver-
waltung, den für Regelkinder-

Engen (cok). Der Verwaltung sei
bewusst, dass eine Anpassung
der Betreuungskosten eine zu-
sätzliche Belastung der Eltern
bedeute, hieß es in der Be-
schlussvorlage. Gleichzeitig
wurde darauf verwiesen, dass
eine - theoretisch mögliche -
Aussetzung der Gebühren-
erhöhung für ein oder zwei Jah-
re nicht zielführend sei: Der Ge-
setzgeber schreibe eineKosten-
deckung von 20 Prozent durch

Die Elternbeiträge für die
Betreuung vonKindern in
Regelkindergärtenund
Krippenwerden zum1. Januar
2023um3,9 Prozent angeho-
ben. Dies beschloss der
Gemeinderat einstimmig in
seiner jüngstenöffentlichen
Sitzung am22. November. Die
Ratsmitglieder folgtendamit
denEmpfehlungender
Kirchenundkommunalen
Landesverbände.

Rat folgt EmpfehlungvonKirchenundkommunalenVerbänden

GebührenfürKinderbetreuung
werdenangepasst

Dinge auf den Punkt – und das
eine oder andere steht
natürlich auch zwischen den
Zeilen.
»LucyvanKuhlsArt, zumusizie-
ren und zu singen, begeistert
mich. Ihre Worte sind poetisch
und ironisch. Sie schafft aus-
drucksstarke Bilder und setzt
siemusikalisch ganz zauberhaft
um.« sagte Konstantin Wecker
über Lucy van Kuhl.
Die studierte Germanistin und
Pianistin verbindet in ihren Lie-
dern ihre beiden Steckenpferde
»Wort« und »Musik.« Dabei
beobachtet sie ihre Umwelt,
ihre Mitmenschen und sich
selbst und kombiniert Klavier-
Kabarettmit Chanson.
Lucy vanKuhl erreicht ihr Publi-
kum durch ihre natürlich-au-
thentische Art: Man findet sich
in ihren ironischen Liedern, in
denen sie die kleinen Tücken
des Alltags besingt, genauso
wieder wie in ihren ruhigen,
nachdenklichen Chansons.

so zwischenrein. Lucy van Kuhl
zeigt in ihremneuenProgramm,
dass der »Dazwischen«-Zu-
stand etwas Aufregendes hat.

Auf ihre humorvoll-nachdenkli-
che Art erzählt und besingt sie
Situationen aus demLeben.
In ihren sensiblen Chansons
und knackig-pointierten
Kabarett-Liedern bringt sie die

Engen. Am Sonntag, 18. Dezem-
ber, wird es unterhaltsam im
Städtischen Museum + Galerie
Engen: Auf Einladung der »Stu-
bengesellschaft«, Ressort
»SubenActs«, gastiert um19.30
Uhr die Kabarettistin Lucy van
Kuhl mit ihrem Programm
»Dazwischen« in Engen.
Einlass ist ab 18.30 Uhr, Einzel-
karten gibt es für 18 Euro, Part-
nerkarten sind für 30 Euro er-
hältlich. Der Vorverkauf startet
am 9. Dezember über die Buch-
handlung am Markt und
Schreibwaren Körner in Engen.
Lucy vanKuhl stellt Fragen: Pas-
ta oder Pizza? Samsung oder
Apple? Welchen Handy-Vertrag
bei den vielen Angeboten? Blei-
be ich bei meinem Partner oder
will ich etwas Neues? Arbeite
ich noch oder lebe ich schon?
Ihre These: Wir sind oft»dazwi-
schen«.Als Sklavenunserer Zeit
hetzen wir von Termin zu Ter-
min, schieben manchmal Men-
schen und Hamburger einfach

DieKabarettistin Lucy vanKuhl spielt auf Einladungder
Stubengesellschaft imEngenerMuseum

Poetischundironisch

Die Kabarettistin Lucy van Kuhl ist
am 18. Dezember in Engen zu Gast.

Bild: Alexej Hermann

Engen. Am Freitag, 16. Dezem-
ber, findet das letzte interkultu-
relle Café für Frauen im Jahr
2022 statt, diesmal wieder im
Katholischen Gemeindezent-
rum, Hexenwegle 1 (bei Kinder-
garten und Stadtpark).
Die Teilnehmerinnen treffen
sich unter dem Motto: »So fei-
ert die Welt Weihnachten und
begrüßt das neue Jahr«.
Die Helferinnen treffen sich um
17 Uhr und bereiten den Saal
vor. Alle Besucherinnen sind
von 17.30 Uhr bis circa 20 Uhr
eingeladen, sich bei Singen, Re-
den, Lachen, Essen und Trinken
kennenzulernen.
Die Organisations-Gruppe freut
sich über einen kleinen Beitrag
zum Büffet und/oder eine klei-
ne Spende.

Interkulturelles
Frauen-Café

»Unser buntes Engen«

Redaktions- und Anzeigen-
schluss: Montag 12 Uhr

EckesMetzgerei

Engens leckere Adresse
Scheffelstr. 2

Tel. 07733/5272, Fax 6072

Fleisch & Feines
aus dem Hegau

Aus der
„Weihnachts-Schmetzgerei“
... gibt‘s schon manche Leckerei!

Rollschinkle
besonders saftig 100 g 1,25 €
Sauerbraten
unsere frischen
Semmelknödel oder Spätzle dazu?

100 g 1,99 €
Schaschlik
mit Speck, Rind und Schwein

100 g 1,68 €
Weihnachtsbratwurst
... warm oder kalt – ein Genuss

100 g 1,45 €
Gerauchte Kalbszunge

100 g 1,90 €
Kalbsragout
mit Pilzen und einer Rahmsauce
zum Ablöschen 100 g 2,95 €
Gerauchte Weihnachtswurst
nach Art der Bierwurst

100 g 1,65 €
Eiersalat mit Räucherlachs

100 g 2,49 €
Walnuss-Salami
sehr fein, für Nussknacker

100 g am Stück 3,75 €
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Pirsch sind, und das bedeutet
Gefahr. Allein irrt ein kleiner Bär
durch den Wald, weil die Jäger
seine Eltern töteten. Gefunden
wird er von der Bärenmutter
Bella, die ihn als viertes Kind bei
sich aufnimmt. Bella und der
kleineBär überlisten schließlich
die Jäger und feiern mit allen
Tieren friedlich Heilig Abend.
Um circa 14.15 stimmt der Chor
Chormäleon weihnachtliche
Lieder an und sorgt für eine
schöne Stimmung. Im An-
schluss, etwa um 14.45 Uhr, tre-
ten Gäste aus Singen auf: Der
gemischte Chor Sisingas mit
Vorstand Bruno Koch und unter
der Leitung von Torsten Hegge-
mann lässt die besinnliche Ad-
ventsfeier ausklingen.

Neuhausen. Der Gemischte
ChorNeuhausen lädt zumtradi-
tionellen »Weihnachten im
Dorf« am Sonntag, 18. Dezem-
ber, ab 11.30 Uhr in das Bürger-
haus Neuhausen ein. Ein Maul-
taschenbuffet, Wienerle mit
Kartoffelsalat, Kaffee und Ku-
chen erwarten die Besucher.
Gemeinsam wird ein besinnli-
cher 4. Advent gefeiert. Um
etwa 13 Uhr entführt der Kin-
derchor Neuhausen unter der
Leitung von Christina Öhrle in
»Bärchens Weihnacht«: Im
winterlichen Märchenwald be-
reiten sich die Tiere auf das
Weihnachtsfest vor. Gestört
wird die Idylle durch das Erklin-
gen eines Jagdhorns, denn alle
Tiere wissen, dass Jäger auf der

Gemischter ChorNeuhausen lädt am18.Dezemberein

»WeihnachtenimDorf«
Anselfingen.Die Feuerwehr An-
selfingen lädt am Samstag, 10.
Dezember, ab 14 Uhr zumAnsel-
finger Weihnachtsmarkt mit
Christbaumverkauf am Bürger-
hausAnselfingenein. Eswerden
NordmanntannenausDeutsch-
land angeboten mit »Baum-
Lieferservice« in Anselfingen.
Die Besucher werden mit Waf-
feln, Grillwurst, Glühwein, Bier
undmehr verwöhnt. DerMusik-
verein und die »Beurener Alp-
hornbuben« sorgen für Ad-
ventsstimmung mit dem
Musikverein Anselfingen.
In gemütlicher Atmosphäremit
Feuerschalen, beheizten Stehti-
schen und im Schein vieler
Lichtlein können sich die Besu-
cherinnen und Besucher auf
Weihnachten einstimmen.

Weihnachtsmarkt
FeuerwehrAnselfingen

Hegau. Zum NABU-Treff wird
heute, Mittwoch, 7. Dezember, 19
Uhr, indieBUND-Geschäftsstelle,
Mühlbachstraße2 inMöggingen,
eingeladen. Der NABU Radolf-
zell-Hegau bietet Mitgliedern
und Natur-Interessierten Gele-
genheit zum Austausch. Thema:
»Fledermäuse imHegau - Arten,
VorkommenundPflege«.

Fledermäuse
imHegau

NABU

Hegau. Die neuen Abfallfibeln
der Verbandsgemeinden des
Müllabfuhr-Zweckverbands
werden in den kommenden Ta-
gen durch die örtlichen Vereine
an alle Haushalte verteilt.

Abfallfibeln 2023
Müllabfuhr-Zweckverb.

Redaktions- und Anzeigenschluss Montag 12 Uhr

Im Städtischen Museum Engen +
Galerie erhältlich:
Öffnungszeiten: Di.–Fr. 14–17 Uhr,
Sa.+ So. 11–18 Uhr

Tipps für Weihnachtsgeschenke

• Sterntaler
Die vom Marketing Engen e. V. entwickelten Sterntaler
haben einen Wert von 5 und 10 Euro und können bei den
Aktions-Teilnehmern in Engen eingelöst werden. Auch eine
Sonderprägung des Sterntalers „Moneglia“ 10 Euro.

• Gutscheine für Stadt- und Erlebnisführungen
können bei öffentlichen Führungen eingelöst werden. Je
nach Führung ist der Gutschein unterschiedlich teuer:
Die Teilnahme an einer öffentlichen
– Stadtführung kostet 8 Euro pro Person
– Erlebnisführung „Von Hexerei, Pest u. Krieg, dem Sterben

zum Trotz“ kostet 14 Euro pro Person
– Erlebnisführung „Die Grenzgängerin“ kostet 14 Euro pro

Person
– Erlebnisführung „Fromme Frauen oder falsche Nonnen“

kostet 14 Euro pro Person

• Souvenirs
von Engener Tassen über Bierseidel, Weingläser, Pins, Kühl-
schrankmagnete, Holzanhänger mit der Engener Altstadt-

silhouette bis hin zu Postkarten, Stadtgeschichte-Bücher,
Pakete mit verschiedenen Wanderkarten und -vorschlägen.

• Bücher „Stadtgeschichte“
Band I 18,90 Euro
Band II 22,90 Euro
Band III 23,50 Euro
Alle 3 Bände zusammen: 34,90 Euro
– Buch „Engen hat was“ 16,50 Euro
– Radierungen von Engen 15 bzw. 30 Euro
Die limitierten Drucke der Radierungen des Rielasinger
Künstlers Franz Pfänder mit unterschiedlichen Motiven (z. B.
Altstadt, Linde, Stadtmauer, Marktplatz) können zum Preis
von je 15 Euro (ohne Rahmen) bzw. 30 Euro (mit Rahmen)
erworben werden. Der Erlös dieses Verkaufs wird dem
Impulshaus Engen zugeführt. Initiator für die Veröffentlichung
und den Verkauf dieser Drucke ist der Touristik Engen e. V.
– Einen Film über das im Oktober 2018 aufgeführte Thea-
terprojekt „Engen und seine Herren“ ist als DVD erhältlich.
Die DVD hat eine Spieldauer von 90 Minuten zuzüglich
Bonusmaterial und kostet 12 Euro.

– Buch „Die letzten Kriegstage in der Stadt Engen im April 1945“
“ 18,50 Euro
Im Museumsshop sind außerdem zahlreiche andere
Geschenkideen zu finden. Buchstützen Engener Päärle
aus Edelstahl vom Künstler Dieter Groß. Diverse Kunst-
drucke von renommierten Künstlern, Lithographien, kleine
Skulpturen, Scherenschnitte, Kunstkataloge und vieles mehr
werden zum Kauf angeboten.

Im Bürgerbüro erhältlich:
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do. 8–18 Uhr,
Di. 8–13 Uhr, Fr. 8–16 Uhr
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Städtepartnerschaften«, wür-
digte Bürgermeister Johannes
Moser das Wirken des Partner-
schaftsvereins und richtete
einen herzlichen Dank an Ulrich
Scheller und sein Team. »Unser
›Außenminister‹ vertritt Engen
politisch sehr gut«. Der Verein
sei gut aufgestellt, lobte Moser,
»und ich freue mich auf viele
weitere Begegnungen mit
Freunden aus den Partnerstäd-
ten«. Einen Dank sprach Moser
auch Martin Schoch aus, der als
Sprecher dem Arbeitskreis Pan-
nonhalma eine neue Struktur
gegeben habe.
Scheller erwiderte gerne das
Lob des Bürgermeisters:
»Durch ein einvernehmliches
Ziel und einen stets guten Kon-
sens ist die Zusammenarbeit
des Partnerschaftsvereins mit
der Stadt seit Gründung unse-
res Vereins sehr gut«. Er be-
dankte sich für weitere Unter-
stützung, gebe es derzeit doch
viele Spaltungen in Europa. »Da
ist unser Wirken und die Pflege
von Kontakten von Bürgern zu
Bürgern umso wichtiger«.
Informationen finden Interes-
sierte auch auf der Homepage
des Partnerschaftsvereins:
www.nachbarn-in-europa.eu.

nerschaftsvereins-Delegation
im April beim Liberazione-Tag in
Moneglia und das »Europäische
Städtle« beim Engener Alt-
stadtfest mit Vertretern der
Weinbruderschaft aus Pannon-
halma und der Oliven-Öl-Müh-
le-Betreiber aus Moneglia. Der
Besuch der Tischmesse in Tril-
port Anfang September, die Mit-
organisation der mehrtägigen
Klima-Projekt-Tage der Stadt
Pannonhalma Ende September
rundeten das vielfältige Enga-
gement ab.
Und auch einen Blick auf das
Jahr 2023 warf der Partner-
schaftsvereinsvorsitzende:
Neben Studienreisen im Juni in
den Bayrischen Spessart und im
September ins Elsaß und die
Franche-Compté in Zusam-
menarbeit mit dem Bildungs-
werk Dauchingen sowie Besu-
che der Partnerstädte, steht als
Höhepunkt vom 11. bis 14. Mai
die Partnerschaftsfeier zum
25-jährigen Bestehen der Part-
nerschaft mit Pannonhalma auf
dem Programm.
»Sie leisten einen wichtigen
Beitrag für das Zusammen-
wachsen und den Friedenspro-
zess in Europa und sehr wert-
volle Arbeit für unsere

gliederversammlung berichte-
te. So im Sommer 2021 auf
Einladung von Bürgermeister
Gábor Vas zum Nationalfeiertag
am 20. August in Pannonhalma.
Bei dieser Gelegenheit wurde
das von der Engener Feuerwehr
ausgemusterte - aber noch voll
funktionsfähige - Tanklösch-
fahrzug feierlich an den Feuer-
wehrverein Pannonhalma über-
geben, außerdem wurde
Bürgermeister Johannes Moser
zum Ehrenbürger der ungari-
schen Partnerstadt ernannt.
Die große Partnerschaftsfeier
»20+1« mit Trilport in Engen
vom 1. bis 3. Oktober 2021 wurde
in mehreren Videogesprächen
der beiden Rathäuser sowie bei
Schellers Besuch des Vereinsfo-
rums in Trilport vorbereitet. Mit
seinem abwechslungsreichen
Programm präsentierte sich die
Feier als ein starkes Zeugnis zum
europäischen Gedanken und zu
Partnerschaften als wichtigen
Bausteinen für ein Europa des
Friedens und der Freiheit.
Zu den Aktivitäten im zu Ende
gehenden Jahr zählte Scheller
einen Besuch im März in Pan-
nonhalma zur Vorbereitung der
25-Jahr-Feier in 2023, verbun-
den mit einer spontanen Hilfs-
lieferung an die dortige Caritas
zugunsten Bedürftiger aus der
Ukraine, den Besuch einer Part-

Engen (her). Aus regelmäßigen
Telefonaten mit den Ansprech-
partnerinnen in den Engener
Partnerstädten, Elisabeth Sza-
nati in Pannonhalma, Birgit
Schrüfer in Trilport und Marian-
gela Marcone in Moneglia, er-
fuhr Ulrich Scheller in den ver-
gangenen zwei Jahren, wie mit
der Corona-Pandemie in den
jeweiligen Orten umgegangen
wurde, und er informierte im
Hegaukurier regelmäßig darü-
ber. Aber es kam auch immer
wieder zu persönlichen Begeg-
nungen, wie Scheller in der Mit-

»DiePartnerschaftsarbeit hat
durch Coronanicht gelitten«
-dieses erfreuliche Fazit zog
Ulrich Scheller, Partnerschafts-
beauftragter der Stadt Engen
undVorsitzender des Partner-
schaftsvereins»Nachbarn in
Europa«, in der gut besuchten
Mitgliederversammlung. Bei
denWahlenwurdender
VorsitzendeUlrich Scheller,
sein StellvertreterDietmar
Sprindt undSchriftführerin
ErikaRichter in ihrenÄmtern
bestätigt. DasAmtdes
Kassierers hatKarl Richter
übernommen. Imkommenden
Jahr kannder Verein»Nach-
barn in Europa«auf dreißig
Jahre Engagement für den
Frieden in Europa stolz sein.

Förderverein»Nachbarn inEuropa«engagiert sich auf vielenEbenen

Partnerschafts-Netzwerkfunktioniertbestens

Bei den Vorstandswahlen des Fördervereins »Nachbarn in Europa«
wurden (von rechts) der Vorsitzende Ulrich Scheller, Schriftführerin Erika
Richter und der stellvertretende Vorsitzende Dietmar Sprindt in ihren
Ämtern bestätigt. Neu hinzugekommen ist Kassier Karl Richter.

Bild: Hering

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr

Welschingen 07733/994930
Ehingen Tel. 07733/5312 Mühlhausen Tel. 07733/505040

Unser Angebot vom 09.12.2022 – 15.12.2022
Kalbfleischleberwurst fein im Aroma 100 g nur 1,59 €
Wienerle frisch und knackig 100 g nur 1,49 €
Schinkenwurst auch als Portion Spitzenklasse 100 g nur 1,69 €
Gemischtes Gulasch Rind und Schwein 100 g nur 1,39 €
Rinderbeinscheibe zum Sieden und Schmoren 100 g nur 1,09 €

Unser Samstagsknaller am 10.12.2022
Rinderbraten aus der Schulter/Keule 100g nur 1,59 €

Unser Mittwochsangebot am 14.12.2022
Fleischkäsebrät verschiedene Größen 100g nur 0,89 €
Ab sofort liegen in unseren Filialen Bestellformulare für

Weihnachten aus. Gerne beraten wir Sie vor Ort!
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durch sehr feines Schleifen ent-
standen. »Das Zusammenset-
zen der neun ›Schnitze‹ auf der
schiefen Ebene vor der Stadt-
halle war eine Riesenkunst«,
sprach Brenner der ausführen-
den Firma aus der Region ein
großes Kompliment aus.
»Die unterschiedlichen Motive
werden mittels eines Hochleis-
tungsdiaprojektors mit runden,
hitze- undUV-beständigenGlas-
dias aufdieFlächedes ›Orbiters‹
projiziert«, beschrieb Brenner
die Projektionstechnik. Ange-
sichts der derzeitigen Energie-
sparmaßnahmen werde die
Stadthalle zwar im Moment
abends nicht beleuchtet, infor-
mierte Museumsleiter Wagner,
für die lediglich 85 Watt starke
Birne werde aber ein eigener
Regelkreis erstellt, so dass der
»Orbiter« - sozusagen vom
»Mutterschiff abgekoppelt« -
mitLichtbespieltwerdenkönne.
»Wir wollen die zuweilen schul-
meisterliche Herangehenswei-
se an Kunst ändern und vor
allem auch junge Leute dafür

interessieren, sie einbindenund
auf eine Entdeckungsreise ge-
hen lassen«, betonte Brenner
auf Wagners Frage, wie die Be-
sucher mit dem »Orbiter« um-
gehen sollten. »Der Betrachter
soll als ›user‹ selbst etwas ma-
chen, soll Teil des Kunstwerks
werden, dann kommt das Pro-
jekt zu seiner Perfektion«,
wünschte sich der Künstler
Markus Brenner abschließend.

te JohannesMoser.
»Mein allererster Gedanke war
ein Flugtaxiplatz, da in diesem
Moment so viel Verkehr war«,
erinnerte sich Markus Brenner
im Gespräch mit Velten Wag-
ner an seinen ersten Eindruck
vom Vorplatz der Stadthalle.
Doch das war nichts Neues, er-
gab seine Recherche, und er
empfand angesichts der Form
der neuen Stadthalle, an der
»aus Blechen und Fugen Run-
dungen erzeugt« wurden: »Die
Skulptur muss spaciger und
pointierter werden«. So mu-
tierte sozusagen die Halle zum
Raumschiff und die Skulptur
zum »Hitzeschild einer Apollo-
Kapsel«. »Ich habe die Form
sozusagen von der NASA ge-
klaut«, bekannteBrenner. Liege
man auf dem »Orbiter«, könne
man den Blick weit ins Weltall
richten - oder durch das Handy
auf sich selbst. Blicke man aus
dem Weltraum auf die Erde,
würden die Alltagsprobleme re-
lativ.»Manerkennt,derMensch
ist nicht das Zentrum dieser
Welt«, so Brenner.
Auch auf die Produktion des
»Orbiters« als »Riesen-Team-
leistung von vielen Leuten«
gingderKünstler ein:»Die Form
wurde virtuell in 3D erstellt und
inneun jedrei Tonnenschweren
Einzelelementen, »Mandari-
nenschnitzen« ähnlich, aus
Marmorzuschlagsbeton - einem
speziellen Beton mit hohem
Marmorstaubanteil - gegos-
sen«.Die samtigeHaptik, einem
»Handschmeichler im Großen«
gleich, wie Wagner verglich, sei

dition der Kunst im Öffentli-
chenRaum,diebis indieGegen-
wart zum ›Orbiter‹ von Markus
Brenner reicht«, hob Bürger-
meister Johannes Moser
hervor, wobei sich Brenner, was
die spacige Optik betreffe, sehr
bewusst an die Form der Stadt-
halle angelehnt habe. Während
esbeidenBrunnendarumgehe,
frisches Wasser als Lebenseli-
xier in die Stadt zu bringen, sei
das Besondere am Projekt
»Orbiter« die Verbindung der
klassischen Skulptur in Form
eines runden Objektes mit
Licht-Projektionen, die das Ob-
jekt in unterschiedlichen Moti-
ven erstrahlen lassen und den
Benutzerinnen und Benutzern,
die sich auf den »Orbiter« leg-
ten. Sie könnten sich, wenn er
angeleuchtet sei, in eine Traum-
welt aus Licht und Farben ent-
führen lassen. »Die daraus ent-
stehenden Fotos oder Selfies
können dann kosmisch, wie der
›Orbiter‹ angelegt ist, um die
ganze Welt gehen«, strich Mo-
ser die Intention des Künstlers
heraus. Markus Brenner war
2019/2020 als Sieger aus einem
Einladungswettbewerb der
Stadt Engen an drei Künstler
hervorgegangen. »Der Jury ge-
hörten neben Gemeinderäten
so ausgewiesene Kunstexper-
tenwieder LeiterdesKunstmu-
seums Singen, Christoph Bauer,
der Leiter des Kulturamts Über-
lingen, Dr. Michael Brunner, so-
wie der EngenerMuseumsleiter
Dr. VeltenWagner an«, erinner-

Engen (her). Die Verbindung
von Kunst und Kultur wird in
Engen bereits seit dem Ende
der 1970er-Jahre verfolgt, als im
Rahmen der Altstadtsanierung
unter dem damaligen Bürger-
meisterManfredSailermehrere
moderneBrunnen ihrenPlatz in
den Gassen fanden, darunter
der dreiteilige »Vorstadtbrun-
nen« von Lutz Brockhaus sowie
die »Martinssäule« und der
»Sechs-Sinne-Brunnen«, beide
von Jürgen Goertz, oder als im
Jahr 2009 auf dem Engener
Friedhof die Skulptur »Frie-
denszeichen« von Madeleine
Dietz errichtet wurde. »Es gibt
in der Stadt also eine lange Tra-

»Kunst imÖffentlichenRaum
hat in unserer Stadt eine lange
Tradition«, betonteBürger-
meister JohannesMoser bei
der offiziellen Einweihungder
Kunstinstallation»Orbiter«
vor der Stadthalle als jüngstes
Projekt von»Kunst und
Architektur« in Engen.Nach
einemGespräch vonMuse-
umsleiter Dr. VeltenWagner
unddemKünstlerMarkus
Brenner zuKonzeption,
Herstellungund Intentionder
Skulptur ermutigten sie die
BesucherinnenundBesucher,
in Kontaktmit dem»Orbiter«
zu treten,mit ihm»zu spielen
und zu tanzen«. Für zum
Kunstwerkpassende»spaci-
ge«Musikklänge sorgteBernd
BlumvonderMedia-Agentur
»ZumBlum«.

»HitzeschildOrbiter«vordem»MutterschiffStadthalle«eingeweiht

Betrachtersoll selbstTeildesKunstwerkswerden

Interessante Details zur Entstehung der Kunstinstallation »Orbiter« er-
fuhren die Besucherinnen und Besucher der offiziellen Einweihung aus
dem Gespräch von Museumsleiter Dr. Velten Wagner mit dem Künstler
Markus Brenner (links), die zur späteren »Intensivierung der Leucht-
kraft« für Fotos auf dem »Orbiter« schon einmal helle Maleranzüge an-
gezogen hatten. Bilder: Hering

Mit einem »Raumanzug« beklei-
det, bewegte sich die Tänzerin
Menusha Neuberth scheinbar
schwerelos auf dem »Orbiter«.

Gerne nutzten Besucherinnen und
Besucher die Gelegenheit, sich auf
der ungewöhnlichen Skulptur
ablichten zu lassen, hier mit dem
Projektionsmotiv »Erlkönig«, in
der Fahrzeugentwicklung der Be-
griff für den getarnten Prototyp
eines Autos.



HegauKurierMittwoch, 7. Dezember 2022 Seite 9

zelnen Abteilungswehren zur
Verfügung gestellt. Insbeson-
dere wurde auf die Möglichkeit
der Gemeinnützigkeit und de-
ren Konsequenzen hingewie-
sen. »Alle Abteilungen haben
sich für die Gründung von För-
dervereinen entschieden«, be-
richtete Anna-Lena Dufner.
Bei der Bearbeitung des Sach-
verhaltes wurde festgestellt,
dass auch bisher im Bereich von
nicht hoheitlich durchgeführ-
ten Tätigkeiten (Altpapier-
sammlung, Alteisensammlung,
Veranstaltungen) kein ausrei-
chender Versicherungsschutz
besteht. Die Thematik wird da-
her mit dem BGV Badische Ver-
sicherungen besprochen. Den
Abteilungen wurde zugesichert,
dass unabhängig von der Grün-
dung von Fördervereinen die
Stadt Engen für einen ausrei-
chenden Versicherungsschutz
Sorge tragen wird.
Einstimmig fielen am Ende der
Ausführungen von Anna-Lena
Dufner die Beschlüsse aus: Der
Gemeinderat stimmte der Bil-
dung von Fördervereinen für
die Feuerwehr Engen zu und der
Übertragung des jeweiligen
Sondervermögens (Kamerad-
schaftskasse) auf den jeweili-
gen Förderverein. Die histori-
schen Fahrzeuge sollen auf
Antrag zum Restbuchwert in
den jeweiligen Förderverein
übertragen werden. Bei Auflö-
sung der Vereine sind diese
Fahrzeuge an die Stadt Engen
zurückzuführen. D
Der Gemeinderat beauftragte
die Stadtverwaltung, die Feuer-
wehrsatzung der Stadt Engen
entsprechend anzupassen, und
stimmte zu, dass auch bei der
Gründung von Fördervereinen
die Stadt Engen für einen aus-
reichenden Versicherungs-
schutz Sorge tragen und die
Kosten übernehmen wird.

Engen (her). »Bislang wurden
die acht Kameradschaftskassen
der Feuerwehrabteilungen voll-
kommen autark geführt«, er-
läuterte die stellvertretende
Kämmerin Anna-Lena Dufner
dem Gemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung. Durch die Um-
satzsteuerreform und die erwar-
tete Einführung des Paragraf 2b
UStG zum 1. Januar 2023 würden
sich jedoch grundlegende Ände-
rungen an der Umsatzbesteue-
rung von Gemeinden ergeben,
was zur Folge habe, dass unter
anderem auch die Besteuerung
der Kameradschaftskassen der
Feuerwehren neu zu bewerten
und nötige Änderungen vorzu-
nehmen seien. Bislang seien die
Kameradschaftskassen von der
Steuerproblematik nicht tan-
giert gewesen, führte Anna-Le-
na Dufner aus. Nun unterliege
das Sondervermögen Kamerad-
schaftskassen ab dem 1. Januar
2023 vollumfänglich der Um-
satzsteuerpflicht.
»Die Abteilungswehren wurden
bereits im Jahr 2019 auf die Pro-
blematik hingewiesen. Im Som-
mer 2022 wurde mit jeder Ab-
teilungswehr explizit darüber
gesprochen und mögliche Vor-
gehensweisen eruiert«, infor-
mierte Anna-Lena Dufner.
Denkbar wäre entweder eine
Verbuchung der gesamten zah-
lungswirksamen Vorgänge über
den Stadthaushalt, wodurch al-
lein die Stadtkasse Engen die
Kontovollmacht habe, oder die
Gründung von Fördervereinen.
Durch die Gründung von För-
dervereinen könne die Buch-
führung bei den einzelnen Ab-
teilungswehren verbleiben, so
Anna-Lena Dufner. Diese führ-
ten sie wie bisher in Eigenver-
antwortung durch. Seitens der
Stadtverwaltung wurde hierzu
ein entsprechendes Informa-
tionsblatt erstellt und den ein-

Gemeinderat stimmteBildungvonFördervereinen für
dieKameradschaftskassenderAbteilungswehren zu

BisherpraktizierteEigen-
ständigkeitbleibterhalten

erlebten die Viertklässler, ganz
im Sinne des Präventionsgedan-
kens, dass alkoholfreie Cocktails
lecker schmecken und es eine
Menge Spaß macht, diese zuzu-
bereiten. »Eine Kooperation
von Vereinen mit ›b.free‹ hat
viele Vorteile, unter anderem
bekommt man den Saftladen
einmal im Jahr umsonst«, warb
der »b.free«-Botschafter.
Aber auch in seiner Funktion als
Narrenzunft-Präsident gab Sig-
mar Hägele Informationen an
die Vereine weiter, begeht die
Narrenzunft Engen 2025 doch
ihr 150-jähriges Bestehen.
Gefeiert wird es am 25./26. Janu-
ar mit einem großen Narrentref-
fen in Engen, das ähnlich ablau-
fen soll wie das zum 125.
Geburtstag im Jahr 2000.
»Unser Wunsch ist es, auch das
Narrentreffen 2025 wieder zu
einem Erlebnis zu machen«, er-
klärte Hägele, »aber ohne die
Hilfe und Unterstützung der
Vereine aus Engen und den Orts-
teilen schaffen wir das nicht«.
Neben Besenwirtschaften sei
auch ein großes Zelt auf dem
Viehmarktplatz geplant, in dem
ein bis zwei große Vereine in
eigener Verantwortung bewir-
ten könnten. »Wir würden uns
über die Unterstützung durch
Vereine sehr freuen«, betonte
Hägele und kündigte eine Infor-
mationsveranstaltung dazu am
20. Januar 2023 an.

Engen (her). Während der Coro-
na-Jahre war »b.free«, das
Alkohol-Präventionsprogramm
für Kinder und Jugendliche, das
sich für einen verantwortungs-
vollen Umgang mit Alkohol ein-
setzt, aufgrund der geringen An-
zahl an Veranstaltungen kein
Thema, »doch jetzt ist wieder
ein intensiverer Besuch von Ver-
anstaltungen zu erwarten«,
meldete sich Sigmar Hägele als
Engener »b.free«-Botschafter
beim »Vereinsforum« zu Wort.
»Jeder Veranstalter ist für die
Umsetzung der gesetzlichen
Vorgaben des Jugendschutzes
verantwortlich«, betonte er und
bot den Vereinen den Besuch
von Vorstandssitzungen an, um
die Verantwortlichen mit den
Bestimmungen des Jugend-
schutzes vertraut zu machen,
die Verbindung zu »b.free« her-
zustellen und entsprechendes
Material zu besorgen.
Er unterstütze auch gerne Ak-
tionen, wie sie im vergangenen
Juni durch Vermittlung von
Schulsozialarbeiterin Luisa
Tersigni an der Grundschule En-
gen durchgeführt wurden. Dort-
hin hatte Sigmar Hägele den
»b.free«-Saftladen gebracht -
die vierten Klassen lernten so
auf höchst originelle und span-
nende Art, nämlich in Form
eines »Cocktailkurses«, die ver-
schiedenen Maßeinheiten und
das Rechnen damit. Gleichzeitig

SigmarHägele informierte
in zweifacher Funktionbeim»Vereinsforum«

»b.free«giltauch
beimgroßenNarrentreffen

Im November lud das DRK wieder die SeniorInnen zu einem ge-
mütlichen Nachmittag bei Kaffee, Kuchen, einem guten Vesper und zum
Teil Musik und Gesang ein. Bürgermeister Johannes Moser besuchte alle
Nachmittage und freute sich über die Anwesenheit der Gäste, die nach
längerer Zeit wieder zu den Nachmittagen zusammenfanden. Das DRK be-
dankte sich bei allen Gästen, MusikantInnen, SängerInnen, HelferInnen
und KuchenbäckerInnen. Die Organisatoren hoffen, dass auch im nächs-
ten Jahr wieder Seniorennachmittage stattfinden können. Bild: Stich

Anzeigenberatung
Astrid Zimmermann

E-Mail: Astrid.Zimmermann@info-kommunal.de
Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
E-Mail: info@info-kommunal.de
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Engener AdventszauberW S

Schöne Stände, dampfend heiße Getränke, Grillwurst und Spieße, Crepes und gebrannte Mandeln: Der »Engener Adventszauber«, den einige Vereine
mit Unterstützung der Stadt in Eigenregie auf die Beine stellen, bot am 3. Dezember alles, wasman für einen gemütlichen, vorweihnachtlichen Treff im
Herzen der Altstadt braucht. Für den musikalischen Rahmen sorgten ein Ensemble der Stadtmusik, die »Hegauer Alphörnle« und Drehorgelspieler
Manfred Seidler. Das stimmungsvolle Vergnügen für Groß und Klein findet nochmals statt am kommenden Samstag ab 15 Uhr. Bilder: Kraft

Die »Hegauer Alphörnle« brachten mit den harmonischen Klängen ihrer
imposanten Instrumente eine ganz eigene Atmosphäre auf den Platz - die
Truppe um Marita und Peter Kamenzin taucht seit ihrer Gründung 2019
regelmäßig im Stadtbild auf, wann immer in Engen etwas geboten ist.

»Engener Adventszauber«

Programmam10. Dezember

15.00 Uhr Begrüßung durch Schirmherr Bürgermeister
JohannesMoser
anschließendMusikschüler der ehemaligen
MusikschuleMeiers
Auftritt Kinderkantorei (Chor)

15.45 Uhr Buchlesung vonOpa Eberhard für Kinder ab
vier Jahren im Türmle

16.15 Uhr Überraschungsbesuch des Nikolaus
16.15 Uhr vorweihnachtliche Drehorgelmusikmit

Manfred Seidler bis circa 17.45 Uhr
18.00Uhr Abordnung der Stadtmusik Engen
18.30 Uhr vorweihnachtliche Drehorgelmusikmit

Manfred Seidler bis circa 19.15 Uhr
19.30 Uhr Alphornbläsergruppe
anschließend vorweihnachtlichemusikalische Unterhal-
tung vomStand des Skiclubs

»Man denkt jedes Jahr, man braucht nichts - und dann findet sich doch
immer noch etwas Hübsches« - darin waren sich die Besucher und Besu-
cherinnen beim Bummel entlang der Stände einig. Zu sehen und zu kau-
fen gab es unter anderem Kunsthandwerk, Deko-Artikel, hausgemachte
Essige oder Weihnachtsgebäck.

Heimelig wirkte der beleuchtete
Stand vonUrs Scheller, der handge-
machten Krippen und Figuren zum
Verkauf anbot.

Anzeige

S

Alle Hände voll zu tun hatte der
»Nikolaus« beim Verteilen der
guten Gaben, die er den Engener
Kindern mitgebracht hatte.
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bei 40 Cent liegenwerde, soMi-
chaela Schramm.
Abschließend appellierte sie in
Sachen Stromsparen: »Bitte
bringen Sie keine elektrischen
Heizlüfter mit, um Ihren
Übungsraum zusätzlich zu be-
heizen. Falls Sie PC, Drucker und
Kopierer im Einsatz haben: Kein
Standby-Betrieb - schalten Sie
alle Geräte ganz aus. Schalten
SiedasLichtaus,wennSieeinen
Raum verlassen. Prüfen Sie
nach Ende des Trainings, ob alle
Lichter ausgeschaltet sind. Hin-
terfragen Sie bei der Nutzung
von Kühlschränken in Vereins-
heimen den Einsatz: ›Brauchen
wir ihn wirklich?‹ Kann imWin-
ter auf die Nutzung des Kühl-
schranks verzichtet werden?«.
Bürgermeister Johannes Mo-
ser wies darauf hin, dass der
vom Gemeinderat Ende Juli
gefasste Beschluss, in den Hal-
len kein Warmwasser mehr
vorzuhalten und die Duschen
außer Betrieb zu nehmen, bis
auf Weiteres ausgesetzt sei, be-
tonte aber gleichwohl: »Für
Einsparungen indenHallenund
Bürgerhäusern brauchen wir
die Unterstützung der Verei-
ne«. Die Energiekrise sei auch
eine Herausforderung für den
kommunalen Haushalt, der mit
zusätzlich 750.000 Euro belas-
tet werde, soMoser.

Darüber hinaus könne mit klei-
nerenMaßnahmennochweite-
re Energie eingespart werden,
betonte sie und empfahl regel-
mäßiges Stoßlüften statt
dauerhaftes Kippen der Fenster
sowie in den Wintermonaten
darauf zu achten, dass Ein-
gangstüren und Fenster ge-
schlossen seien, beim Lüften
der Heizkörper nicht aufge-
dreht sei und in nicht dauerhaft
besetzten Räumen der Heizkör-
per nur während der Nutzung
aufgedreht werde.

Großflächiger Blackout
unwahrscheinlich

Auch auf die Stromversorgung
kam Michaela Schramm zu
sprechen: »Die Bundesnetz-
agentur geht davon aus, dass
ein großflächiger Blackout äu-
ßerst unwahrscheinlich ist. Das
Versorgungssystem für den
Strom verfügt über zahlreiche
Sicherungsmechanismen und
diese werden kontinuierlich auf
ihre Eignung geprüft«. So wür-
den es auch die Stadtwerke in
Engen sehen. Der Strompreis
werde sich um rund 50 Prozent
erhöhen und der Preis in Engen
für eine kWh Strom im nächs-
ten Jahr bei 41 Cent liegen. Auch
hier habe die Bundesregierung
einen Preisdeckel geplant, der

»In Engen werden sich die Gas-
preise um das 2,5-fache erhö-
hen. Nach Auskunft der Stadt-
werke Engen wird der Gaspreis
imkommenden Jahr bei circa 14
Cent je Kilowattstunde liegen«.
Um die Gas- und Fernwärme-
kunden angesichts der hohen
Preise zu entlasten, habe die
Bundesregierung verschiedene
Maßnahmen beschlossen be-
ziehungsweise vorgeschlagen.
Im Dezember werde der Ab-
schlag für Gas und Wärme vom
Bund übernommen. Darüber
hinaus sei geplant, denGaspreis
imkommenden Jahr auf 12 Cent
je kWh zu deckeln, informierte
Michaela Schramm.
Um das Sparziel von 20 Prozent
zu erreichen, habe die Bundes-
regierung eine entsprechende
Verordnungmit Energieeinspar-
maßnahmen beschlossen. Diese
getroffenen Regelungen müsse
die Stadt Engenumsetzen.

Durchgangsbereiche dürfen
nicht mehr beheizt werden

Zu den Maßnahmen zählten
unter anderem, dass Durch-
gangsbereiche wie Flure, Foyers
oder Technikräume nicht mehr
beheizt werden dürften, öffent-
liche Gebäude (Büroräume) bis
19 Grad beheizt werden sollen
unddieBeleuchtungvonGebäu-
den und Denkmälern aus rein
ästhetischen oder repräsentati-
venGründen ausgeschaltetwer-
den soll, soMichaela Schramm.
»Darüber hinaus hat der Ge-
meinderat der Stadt Engen im
Sommer 2022 beschlossen,
dass Hallen und Gymnastikräu-
me bei außerschulischer Nut-
zung auf 17 Grad gedrosselt
werden. Ebenso soll die Tempe-
ratur inWC-Anlagen auf 18 Grad
begrenzt werden. Aus Gründen
der Energieeinsparung wird die
Straßenbeleuchtung von Son-
nenuntergang bis Sonnenauf-
gang in den reduzierten (ge-
dimmten) Nachtabsenkmodus
geschaltet. In den Ortsteilen
und in Teilen der Kernstadt, in
denen noch nicht auf LED um-
gestellt wurde, wird jede zweite
Straßenlaterne ausgeschaltet«,
zählteMichaela Schrammauf.

Engen (her). Seit Beginn des
Krieges in der Ukraine im Feb-
ruar dieses Jahres hat sich die
Versorgungslage auf dem Ener-
giemarkt drastisch verändert,
weshalb das Bundeswirt-
schaftsministerium Ende Juni
die Alarmstufe des Gas-Notfall-
plans ausgerufen hat.
»DieLage istangespanntundes
kann nicht ausgeschlossenwer-
den, dass sichdie Situationnoch
verschlechtern kann«, betonte
Michaela Schramm. Die Gasver-
sorgung inDeutschlandseinach
dem aktuellen Lagebericht der
Bundesnetzagentur als stabil
einzuschätzen, dieVersorgungs-
sicherheit seiweiter gewährleis-
tet, der Gesamtspeicherstand in
Deutschland liege derzeit bei
99,68 Prozent.
Dass der derzeitige Gasver-
brauch in Deutschland unter
dem Verbrauch desselben Zeit-
raums der vergangenen Jahre
liege, begründete Michaela
Schramm mit den diesjährigen
Temperaturen, die 1,7 Grad wär-
mer als in den Vorjahren gewe-
sen seien. »Damit die Versor-
gungslage weiterhin stabil
bleibt, betont die Bundesnetz-
agentur ausdrücklich, dass wei-
terhin ein sparsamer Gasver-
brauch wichtig ist. Eine
nationale Gasmangellage kann
indiesemWinternur vermieden
werden, wenn unter anderem
das Sparziel von mindestens 20
Prozent erreicht wird«, machte
Michaela Schrammdeutlich.
Die Preise für Gas schwankten
stark und die Verbraucher
müssten sich auf deutlich ge-
stiegene Gaspreise einstellen.

»Bitte gehen Sie sparsam mit
der Ihnen zur Verfügung
gestellten Energie wie Wärme,
Strom und Wasser um«,
appellierte Michaela Schramm
am Ende ihres Berichts im
Rahmen des jährlichen
»Vereinsforums«, in dem auch
die derzeitige Energiekrise
Thema war. Die bei der Stadt-
verwaltung für den Umweltbe-
reich zuständige Mitarbeiterin
informierte zur aktuellen
Situation und gab Tipps zum
Gas- und Stromsparen.

Michaela Schramm informierte im »Vereinsforum« zur Energiekrise

»WirbittenumIhreaktiveUnterstützung
beiderEnergieeinsparung«

Die Streuobstbestände haben in Baden-Württemberg biolo-
gisch, kulturell und historisch einen besonderen Wert für Natur und
Gesellschaft. Es ist ein erklärtes Ziel der Landesregierung, sie im Land zu
schützen und diese alte Kulturform zu erhalten. Streuobstbestände bie-
ten Lebensraum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten und haben eine
enorme Bedeutung für die Biodiversität. Die BUND-Ortsgruppe Engen/
Mühlhausen-Ehingen pflanzt aus diesem Grund seit fünf Jahren in der
Nähe vom Philippsberg bei Welschingen alte Sorten von Apfel und Bir-
nenbäumen und gestaltet damit eine Obstbaumallee. Bild: BUND
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Zum Live-Konzert »Advent Rock« mit der Band
»Schmerzfrei« wird am kommenden Samstag, 10. Dezember, um 20 Uhr
in die RS1 Musik-Kneipe in der Richard-Stocker-Straße 1 in Engen eingela-
den. Der Eintritt ist frei. »Schmerzfrei« - sprich Micha und Olli - haben
sich einiges einfallen lassen, um einen »fetten Sound« zu erreichen. Mit-
tels Keyboards, Midi Gitarre und ReAmping wurde ein Konzept entwickelt,
das einer vierköpfigen Band in nichts nachsteht. Bass und Keyboard wur-
den eigenhändig eingespielt. Schlagzeug, Gesang und Gitarre werden na-
türlich live gespielt. Von Bluesrock, Hardrock bis Metal - »Schmerzfrei«
hält sich an keine musikalische Regel. Eigene Rockmusik steht im Vorder-
grund. Kompromissloser Sound, der sich hemmungslos vieler verschiede-
ner Stilrichtungen bedient. Bild: privat

denen im vergangenen Jahr
kein einziges Gespräch geführt
wurde«, so die Telekom. Im
Schnitt mache ein öffentliches
Telefon wenige Euro Umsatz
pro Monat, was in keinem Ver-
hältnis zu den Unterhaltskos-
ten stehe, die den Umsatz um
ein Vielfaches überstiegen (Be-
triebskosten, Standmiete und
Reinigung sowie auch immer
wieder die Kosten für die Besei-
tigung von Schäden, zum Bei-
spiel durch Vandalismus und
Diebstahl).
Darüber hinaus gestaltet sich
nach Angaben der Telekom die
Beschaffung von Ersatzteilen
immer schwieriger. Zudemkön-
nemit den geplanten Rückbau-
maßnahmen erheblich Energie
eingespart werden.
Im Schnitt brauche eine Tele-
fonzelle zwischen500und 1.250
Kilowattstunden im Jahr - je
nach Ausstattung. Mit der Ab-
schaltung der ungenutzten
Technik ließen sich zwischen
sechs und 15 Millionen Kilo-
wattstunden jährlich einsparen,
was dem Stromverbrauch von
mehreren TausendWohnungen
entspreche.
Eine Verpflichtung zum Betrieb
öffentlicher Telefone bestehe
seit Ende 2021 (Telekommuni-
kationsgesetz-Änderung) nicht
mehr, so der Hinweis der Tele-
kom.
Der Gesetzgeber habe erkannt,
dass aufgrund der geringen
Nutzung die öffentlichen Tele-
fonenichtmehr zueinerGrund-
versorgung der Bevölkerung
beitrügen.

Engen (her). In Form einer Mit-
teilungsvorlage informierte die
Stadtverwaltung den Gemein-
derat in seiner jüngsten Sitzung
über die Planungen der Deut-
sche Telekom zur schrittweisen
Abschaltung der öffentlichen
Telefonie.
Mehr als 90 Prozent der ehe-
mals vorhandenen öffentlichen
Telefone seien bereits abge-
baut,weil sie niemandmehr ge-
nutzt habe. Es gebe lediglich
noch rund 12.000 öffentliche
Telefone, die nun schrittweise
abgeschaltet würden, so die Te-
lekom in einem Schreiben.
Dazu wird zunächst die Münz-
zahlung seit 21. November bun-
desweit deaktiviert. Ab der Ka-
lenderwoche 5/2023 erfolgt
dann auch die Abschaltung der
Zahlungsfunktion mittels Tele-
fonkarte, verbunden mit der
Deaktivierung sämtlicher Tele-
kommunikationsdienste an
den Telefonsäulen/-häuschen.
Der Rückbau der letzten Telefo-
ne wird sukzessiv bis Anfang
2025 erfolgen. Etwa ein Viertel
der Standorte werden als so ge-
nannte »Small Cells«, also klei-
ne Antennen, für die Verbesse-
rung des örtlichen Mobilfunks
ohne öffentliche Telefoniefunk-
tionweiter genutzt.
Als Hauptgrund für die Einstel-
lung des Service führt die Tele-
kom die Unwirtschaftlichkeit
an, da mit demMobilfunk jeder
seine »persönliche Telefonzel-
le« dabeihabe.
Die Nutzung der öffentlichen
Telefonie gehe gegenNull. »Wir
haben rund 3.800 Standorte, an

Telekom kündigt schrittweise Abschaltung
und Abbau öffentlicher Telefone an

Mobilfunkist
»persönlicheTelefonzelle«

bin dankbar, wenn die Vereine
eigene Jugendarbeit leisten,
und möchte auf keinen Fall
Konkurrenz machen«, betonte
sie. Sie freue sich aber, wenn die
Vereine ihre Jugendlichen auf
den Jugendtreff aufmerksam
machenwürden.
Zugleich biete sie den Vereinen
die Räume des Jugendtreffs
gerne für eigene Veranstaltun-
gen oder Veranstaltungen in
Kooperation an. »Kommen Sie
einfach auf mich zu«, bot Juliet
Brook Blaut an.
Bei Problemen dürfe selbstver-
ständlich auch auf sie als An-
sprechperson für Beratungsge-
spräche hingewiesen werden,
so die Stadtjugendbeauftragte.
Kontaktdaten: Juliet Brook
Blaut,Mail: stadtjugendarbeit@
engen.de oder Telefonnummer
0173/3818588.

Engen (her). Den Rahmen des
»Vereinsforums« nutzte die
neue Stadtjugendbeauftragte
Juliet Brook Blaut, um sich den
Vereinsvertretern vorzustellen
und ihre Arbeit zu skizzieren
(der Hegaukurier stellte sie in
Ausgabe 44 vom 3. November
vor).Der Jugendtreff im Hexen-
wegle 2, der für circa 12- bis
18-Jährige dienstags und don-
nerstags von 16 bis 20 Uhr und
freitags von 18 bis 21 Uhr geöff-
net ist, sei erfolgreich angelau-
fen, berichtete sie erfreut, und
die Jugendlichen mischten sich
alters- und gruppenmäßig
recht gut.
Als neue Stadtjugendbeauf-
tragte wolle sie sich aber nicht
nur auf den Jugendtreff kon-
zentrieren, sondern Jugend-
arbeit darüber hinaus leisten,
erklärte Juliet Brook Blaut. »Ich

Neue Stadtjugendbeauftragte
stellte sich im »Vereinsforum« vor

»DerJugendtreffist
gutangelaufen«

Weh und C. Kaiser.
Der Schachklub Engen feiert im
kommenden Jahr sein hundert-
jähriges Bestehen und freut
sich, wenn Schachfreunde aus
Engen und Umgebung denWeg
zumKlub finden.
Gespielt wird immer donners-
tags ab 20 Uhr in der Begeg-
nungsstätte der Arbeiterwohl-
fahrt in Engen.

Engen. Der Schachklub Engen
verabschiedet sich für dieses
Jahr mit einer 5:3 Niederlage
gegen das Team aus Donau-
eschingen und steht nach vier
Niederlagen auf einem Ab-
stiegsplatz in der Landesliga
Süd 2.
NurHeini Scherrer konnte seine
Partie gewinnen. Remis spiel-
ten T. Cepo, P. Strommayer, C.

Schachklub Engen auf Abstiegsplatz

Erfolg lässt auf sich warten

Redaktions- und Anzeigenschluss

Montag 12 Uhr
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Eine Pracht ist der alljährlich von der Swimmy-Gruppe geschmückte
Weihnachtsbaum vor dem Engener Rathaus. Bild: Archiv Hering

»Sterntaler« als Geschenkidee
Anzeige

taler« können bei mehr als 50
teilnehmenden Einzelhändlern
und weiteren Firmen in Engen
eingelöst werden und sind das
ganze Jahr hindurch auch ohne
zeitliche Begrenzung in die Zu-
kunft gültig. Zu erkennen sind
die Akzeptanzstellen an einem
»Sterntaler«-Aufkleber am
Schaufenster oder der Ein-
gangstüre. Zu den »Sternta-
lern« gibt es auch einen Flyer,
aus dem die teilnehmenden
Händler und Firmen ersichtlich
sind. Dieser ist ebenfalls in den
Verkaufsstellen erhältlich.
Weitere Informationen unter
www.sterntaler-engen.de.

Engen. Der »Engener Sternta-
ler« ist einGutscheinsystemfür
die gesamte Stadt Engen. Die
Taler imWert von5oder 10Euro
sind - geschenkfertig in einem
Samt- oder Jutesäckchen - bei
der Sparkasse und der Volks-
bank in Engen sowie imBürger-
büro amMarktplatz 4 erhältlich.
Die »Sterntaler« sind ein idea-
les Geschenk zu Ostern, zum
Geburtstag, zu Weihnachten,
zum Mutter-, Vater- oder Na-
menstag - oder als »Danke-
schön« einfach nur so. Der oder
die Beschenkte kann sich aus
dem großen Engener Angebot
Wünsche erfüllen: Die »Stern-

»Sterntaler« ist daspassendeGeschenk
für alleGelegenheiten

EinStück lebendiges
Engenverschenken

Inhaberin: MarionMülherr

Peterstraße 5 • 78234Engen

www.optik-spellenberg.de

FIRMENSITZ:SPELLENBERG E.K., INH. MARIONMÜLHERR, PETERSTR. 5, 78234 ENGEN

WEIL WIR MEHR ALS BRILLE SIND!
Gutscheine gültig bis
31. Dezember 2022

Wir freuen uns auf Sie.

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag:

9.00 bis 13.00 Uhr 14.00 bis 18.00Uhr
Samstag: 9.00 bis 13.00 Uhr

Das Teamvon Optik Spellenberg

SIE ERREICHEN
UNS ZWECKS

TERMINABSPRACHE:

Telefon: 07733-2211
Handy: 0172-7857611

E-Mail:
info@optik-spellenberg.de

GUTSCHEIN
IM WERT VON

100 €

BEIM KAUF EINER
GLEITSICHTBRILLE

AB EINEM WE R T V O N
5 0 0 €

GUTSCHEIN
IM WERT VON

BEIM KAUF EINER
ARBEITSPLATZBRILLE
AB EINEM WE R T V O N

3 7 5 €

GUTSCHEIN
IM WERT VON

75 € 50 €

BEIM KAUF EINER
EINSTÄRKENBRILLE

AB EINEM WE R T V O N
2 5 0 €

Die Gutscheinesind nicht
kombinierbarmit anderen
Aktionen/Gutscheinen.Pro
Brille ist nur einGutschein
einlösbar. KeineBarauszah-
lungmöglich. Nur gültigim

Aktionszeitraum.

150€
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nur einzelnen Familienmitglie-
dern oder Freunden seine Zu-
neigung zeigen möchte, sind
kontinuierlich gute Ideen ge-
fragt. Während sich Geburtsta-
ge und viele andere Anlässe
übers Jahr verteilen, gerät
Weihnachten gelegentlich zu
einer Geschenke-Jagd.
Aber worum geht es eigentlich
beim Schenken? Es geht immer
darum, etwas mit dem gewis-
sen Tiefgang zu schenken. Et-
was, das der Beschenkte wert-
schätzt, das zur Persönlichkeit
passt, Freude bereitet und aus-
drückt, was man sich bedeutet.
Da kann schon einmal so etwas
wie sozialer Druck empfunden
werden, denn es steht durchaus
auch etwas auf dem Spiel: Es
geht um Anerkennung, um
Selbstbestätigung und - hof-
fentlich - auch darum, dem an-
deren wirklich eine Freude zu
bereiten und nicht nur den so-
zialen Erwartungen gerecht zu
werden.
Es geht beim Schenken also da-
rum,Menschen, die einemnahe
stehen, eine Freude zu bereiten
und diesen Moment mit ihnen
zu teilen.
Kurz gesagt: Es geht um Über-
raschungen. Und zwar positive!

Seit Anbeginn der Menschheit
werden Geschenke ausge-
tauscht. So haben Wissen-
schaftler herausgefunden, dass
die Menschen sich schon in frü-
hen Hochkulturen beschenkt
haben, war doch schon damals
das Schenken eine Möglichkeit,
um Liebe, Respekt und Zunei-
gung zum Ausdruck zu bringen.
Schenken ist auch immer schon
etwas Gegenseitiges gewesen.
Forscher haben demnach fest-
gestellt, dass die Gabe von Ge-
schenken eine überraschend
komplexe Angelegenheit und
ein wichtiger Teil der menschli-
chen Interaktion ist, denn das
Schenken hilft, Beziehungen zu
Familie und Freunden zu defi-
nieren und zu stärken.
Überraschend: Beim Schenken
scheint der Geber häufig den
größeren psychologischen Ge-
winn aus dem Schenken zu zie-
hen als der Empfänger.
Doch während es zu früheren
Zeiten nur eine übersichtliche
Anzahl von Geschenkanlässen
gab, gehören Geschenke heut-
zutage zu einer Vielzahl von Ta-
gen im Jahr, sei es Geburtstag,
Jahrestag, Weihnachten, Hoch-
zeit, Muttertag, Ostern oder Va-
lentinstag. Da man aber nicht

Schenkenundsichbeschenken lassen
ist eineder schönsten zwischenmenschlichenGesten

DerUrsprungdesSchenkens

Ein Stück lebendiges Engen:
Anzeige

Am Bahndamm 3 – 78234 Engen – Tel.: 0 77 33/98 30-3 40 – info@pcke.de

PC-Service
Neu u. Gebraucht
PC o. Notebook

ab

199,–

Schneller Service
vom PROFI
*in unserem Räumen

– Computerverkauf
– Reparaturservice
– Virenbeseitigung
– Garantieabwicklung
– Internet-DSL
– Netzwerke

DIE GUTE BEHANDLUNG FÜR IHREN COMPUTER

seit 1999

PASSBILDER
- Passbilder
- Führerscheinbilder
- Bewerbungsbilder
u.v.m DIE GUTE BEHANDLUNG FÜR IHREN COMPUTER

in der

Am Bahndamm 3 - 78234 Engen - Tel.: 07733 / 98 30 340 - info@pcke.de
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keit behalte. Deshalb lautet
Berta Baums Appell: »Sorgen
Sie bitte mit für ein lebendiges
Engen - verschenken Sie Enge-
ner Sterntaler«.

wichtiger, als die Einzelhändler,
Gastronomen, Unternehmer
und andere vor Ort zu unter-
stützen,damitEngenseineViel-
falt und seine Auswahlmöglich-

en: www.sterntaler-engen.de«,
empfiehlt Berta Baum. Es gebe
also vielerlei Möglichkeiten, mit
Sterntalern zu bezahlen.
Nichts sei in Zeiten wie diesen

Engen.»DieSterntaler sindund
bleiben die beste Kaufkraftbin-
dung in Engen«, ist die Vorsit-
zende des Marketing-Vereins
Engen, Berta Baum, überzeugt.
»Auf der einen Seite schenken
Viele Geld, aber Sterntaler sind
kein Geld, sondern ein Gut-
schein in Talerform, und dieser
Gutschein ist in über 50 Ge-
schäften einzulösen«.
Unddasnichtnur imEinzelhan-
del: Mittlerweile kann sich je-
mand auch eine Yogastunde
gönnen oder sich einmal pro-
fessionell den Frühjahrsputz
machen lassen oder mit einem
Ernährungscoachingfitwerden.
»Einfach einmal auf der Home-
page der Sterntalerseite schau-

Mit»Engener Sterntalern«Freudebereiten

GutscheinstattGeld

»Engener Sterntaler«
Anzeige

Hauptstraße 25-27 • 78234 Engen • Tel . 07733/8801

&SUSHI NEM&
Bereiten Sie Freude mit unseren

Geschenkgutscheinen.
Wir akzeptieren auch Sterntaler.

Feine vietnamesische Küche – Preiswerte Mittagsmenüs
Lernen Sie uns kennen – wir freuen uns auf Sie.

Im CUBE, Robert-Bosch-Str. 1, 78234 Engen, Tel.: 07733/3603499, www.sushiundnem.de
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»Drumherum« produziert kei-
nen vermeidbaren Müll. Gläser,
Stoff-Beutelchen oder Schach-
teln gibt es in jedem Haushalt -
mit wenigen Mitteln lassen sie
sich dekorieren und der Be-
schenkte kann sie selbst wieder
verwendenoder einfach zurück-
geben. Als Trendsetter erweist
sich,wer Stofftücher zumEinwi-
ckeln benutzt - in Japan haben
die »Furoshiki« anstelle von
Geschenkpapier von je her Tra-
dition und auch hierzulande
sinddie Tücher zurecht imKom-
men - schließlich sind sie schön,
funktional und nachhaltig zu-
gleich. Wer auf herkömmliches
Geschenkpapier nicht verzich-
tenmöchte, kann zumindestbei
der Entsorgung noch etwas für
die Umwelt tun: Einfaches, be-
drucktes Geschenkpapier wird
imAltpapier entsorgt - sofernes
keine Glitzerbeschichtung hat,
die ausMetall besteht. Dann ge-
hört es in den Restmüll, ebenso
Papiere mit einer hauchdünnen
Kunststoffschicht.

Abend 2.0, an demgemeinsame
Fotos angeschaut werden -
dazu noch ein wenig Musik aus
Teenager-Tagen und Knabber-
sachen sowie Getränke, von
denenman»damals«nicht ge-
nug bekommen konnte, und
fertig ist ein ganz persönliches
Geschenk mit Retro-Charme.
Zeitgemäß ist es auch, »Sinn«
zu verschenken. Hier sind die
Möglichkeiten beinahe un-
erschöpflich und reichen von
Tierpatenschaften über ein
Stück heimischen Wald bis zu
Moskitonetzen, Ziegen oder
Nahrungsrationen in von
Krankheiten, Hunger und Dürre
betroffenenTeilender Erde. Das
Prinzip ist immer dasselbe: Man
tutGutes imNameneinesMen-
schen, von dem man annimmt,
dass er oder sie dieselbenWerte
teilt und diese Geste zu schät-
zen weiß.
Beim Verpacken der Geschenke
spielt es übrigens keine Rolle,
ob der Inhalt klassisch oder in-
novativ ist - Hauptsache, das

Hegau (cok). Ein Schlips für Vati,
Parfum für Mutti, Lego für die
Kinder, Bücher und Gutscheine
für die Verwandtschaft: Die
Klassiker unter den guten Ga-
ben finden auch heute noch
ihren Weg unter viele Weih-
nachtsbäume. Das freut nicht
nur den Einzelhandel - tatsäch-
lich kann man mit traditionel-
len Geschenken nichts falsch
machen.
Vieles richtig macht, wer kon-
ventionelle Geschenke ergänzt
mit kleinen, persönlichen Ideen.
Nach einsamen Stunden wäh-
rend zweier Corona-Winter nun
besonders beliebt: »Zeit« für
schöne, gemeinsame Aktivitä-
ten verschenken. Eine Stadt-
führung mit anschließendem
Wintergrillen im Garten oder
auf der Terrasse zum Beispiel.
Oder ein »walking dinner«:
Eine Gruppe wichtelt aus, wer
welchen Gang zubereitet und
»wandert« anschließend von
GastgeberIn zu GastgeberIn.
Ebenfalls im Kommen: Der Dia-

Im Trend: Persönliche Ideen, nachhaltige Verpackungen

Umdenken beim Schenken

Schön, individuell und absolut nachhaltig: Stofftücher statt
Geschenkpapier. Bild: Netrun78/Shutterstock

Tradition und Innovation unterm
Weihnachtsbaum - das geht einfa-
cher, als man denkt. Bild: Kraft

Lichterglanz undWeihnachtstisch
Anzeige

Yoga im Hegau
Geschenkgutscheine fürThaiYoga Massage

und Massage mit ätherischen Ölen bei uns erhältlich!

Energetische Sitzungen
HathaYoga Kurse

www.yoga-imhegau.com oderTel. 0176/431 228 08

Christbaumverkauf
*Garten- und Landschaftsbau | Gerd Schoch | 78239 Rielasingen*

Nordmanntannen / Blaufichten / Fichten
von 1 m bis 2,50 m

auf Ihren Besuch freut sich Familie Siegfried Gräble,
Oberdorfstraße 3, 78250 Watterdingen

Freitag, den 09.12.2021
von 15.00 Uhr – 20.00 Uhr

Samstag, den 10.12.20201 von 9.00 Uhr – 16.00 Uhr

SAUGEN UND
WISCHEN?
KANNST DU DIR
CLICKEN!

Roland Troll
Für Sie da in:
Teilgebiete in Engen,
Tengen, Hilzingen,
Gottmadingen, Randegg
und Ebringen:
Telefon: 01 71/6 22 87 38
roland.troll@kobold-kundenberater.de

NEU:
MIT BOOST-
FUNKTION!

✶
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Anzeigenberatung
Astrid Zimmermann

E-Mail: Astrid.Zimmermann@info-kommunal.de
Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
E-Mail: info@info-kommunal.de

Zum Christbaumfest lädt Familie Brendle am Samstag, 10. Dezember, von 9 bis 17 Uhr auf den Dielenhof in Engen ein. Im liebevoll dekorier-
ten Innenhof findet ein großer Christbaummarkt mit einer riesigen Auswahl an Nordmanntannen und Rotfichten statt. Der Hofladen ist den ganzen
Tag über durchgehend geöffnet. Im Hofladen wird eine Vielzahl an liebevoll verpackten Wurstpräsenten und anderen Geschenkartikeln angeboten,
darunter aus eigener Erzeugung und Herstellung der beliebte Rollschinken und Schäufele frisch aus dem Tannenrauch, Rindfleisch vom Weiderind,
saftiger Schweinebraten, zarte Steak und Schnitzel, die Weihnachtswurst und vieles mehr. Dazu der beliebte knackige Freiland-Feldsalat in der
500-Gramm-Aktionstüte. Für das leiblicheWohl sorgt das Team vomDielenhof mit Produkten vomHofmit Kaffeestube, Glühmost, Punsch, Brätlingen
und Grillwürsten. Für Kinder gibt es Stockbrot am Lagerfeuer. Weitere Infos unter www.dielenhof.de. Bilder: Brendle

Lichterglanz undWeihnachtstisch
Anzeige

Unsere Optikerin
kommt zu uns nachhause!

IHRE NEUE BRILLE BEQUEM
UND OHNE MEHRKOSTEN EINFACH ZUHAUSE KAUFEN!*beim Kauf einer Brille ab 250,-€ bis

31.01.2022 Anzeige muss vorgelegt werden

Gutschein 50€*

Tel 0176 - 62903396

JETZT TERMIN VEREINBAREN!

www.augen-im-blick.de

TAMARA KRIZISCHKE
Med-opt. Spezialistin

*beim Kauf einer Brille ab 250,– € bis
31.01.2023 Anzeige muss vorgelegt werden

Freitag, 14.00–17.00 Uhr
Samstag, 10.00–14.00 Uhr

Ausgesuchte Weine & Feinkost
aus Italien

Rum- & Gin-
Spezialitäten
Champagner
Zigarren

Gerwigstraße 12, Engen
Tel. 07733/977922
www.gustomanufaktur.de
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die Gefahr, dass beispielsweise
ein starker Windstoß Funken
auf Personen, Sitzgelegenhei-
ten oder trockene Büsche oder
Bäume weht, gering. Damit der
Grill stabil steht, ist es ratsam,
den Boden vorher von Laub,
SchneeoderEis zubefreien, und
auch der Weg zum Grill sollte
freigeräumt sein.
Hausverbot für denGrill:
Ganz wichtig: Egal wie unge-
mütlich das Wetter ist, der Grill
muss im Freien bleiben. Nicht
nur, weil die Brandgefahr in
Wohnräumen besonders hoch
ist. Hier kann auch das Kohlen-
monoxid, das beim Abbrennen
von Holzkohle oder Grillbriketts
entsteht, nicht abziehen. Das
kann zu gefährlichen Kohlen-
monoxid-Vergiftungen führen.

Wintergrillen auf dem Balkon
oder im Garten erfreut sich im-
mer größerer Beliebtheit und
ist nicht mehr nur etwas für
Hartgesottene. Wer auch im
Winter draußen Käse, Gemüse
oder Fleisch brutzeln will, sollte
jedoch ein paarDingebeachten,
um Pannen und Unfälle beim
Wintergrillen zu vermeiden.
Sicherer Standort:
Niedrige Temperaturen, unbe-
ständiges Wetter sowie Schnee
und Regen können dasWinter-
grillen zu einer Herausforde-
rung machen. Besonders wich-
tig ist daher ein sicherer Stand-
ort für den Grill. Idealerweise ist
der Platz trocken, vor Wind ge-
schützt, in der Nähe des Hauses
und hat genügend Abstand zu
brennbaren Materialien. So ist

Tipps fürdasGrillen ...

MitMütze,SchalundMantel:

Ein Fest für die Sinne: Zu den Dingen, die neben dem eigent-
lichen religiösen Fest, den Geschenken und der Dekoration zu Weihnach-
ten gehören, zählt das Essen. Es gibt hier viele traditionelle Gerichte wie
den Weihnachtskarpfen, die Weihnachtsgans, opulente Braten mit den
herrlichsten Beilagen. Andere wiederum halten es ganz schlicht, mit hei-
ßen Würstchen und Kartoffelsalat. Wichtig ist: Man sitzt im Kreise der Fa-
milie zusammen, isst gemütlich und genießt die gemeinsamen Stunden.

Schlemmereien ...
Anzeige

*** Aushilfsfahrer gesucht
im wöchentl. Wechsel: Montag bis Sonntag ab 5:30 Uhr

*** Fahrer gesucht
110 - 120 Stunden als Teilzeit, täglich ab 5:30 Uhr

Bitte bei der Bewerbung nach Jürgen oder Renate
Waldschütz fragen. Wir freuen uns.

Besinnlichkeit, die schmeckt –
Probieren Sie jetzt unser leckeres
Adventsbrot!

Gerwigstraße 21, 78234 Engen, Tel. 0 77 33/34 64
www.baeckerei-waldschuetz.de

CChhrriissttbbaauummffeesstt
am SSaammssttaagg,, 1100..1122..22002222

von 9.00 bis 17.00 Uhr
mit einer großen Auswahl an Weihnachtsbäumen.
Für das leibliche Wohl sorgt das Dielenhofteam

➢ Kaffeestube, Brätling, Grillwurst, Glühmost, Punsch
➢ Unser Hofladen ist ganztags geöffnet
➢ Liebevoll verpackte Geschenkideen

➢ Für Kinder Stockbrot am Lagerfeuer …

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ab jetzt zum bestellen:
Weihnachtsgänse,

Enten, Puten
und jede Woche: Hähnchen

Vorbestellung unter 0 77 33 / 9 85 38

Ellensohn, Längenrieder Hof,
78234 Engen-Neuhausen
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Wohnräume auch den Grillplatz
erhellen. Es gibt auch spezielle
Grillleuchten, die direkt am Grill
befestigtwerden können. Alter-
nativ helfen dem Grillmeister
Stirnlampen, den Rost deutlich
zu sehen. Auch Fackeln oder La-
ternen können zur Beleuchtung
beitragen. Hier gilt jedoch Vor-
sicht:Wer zunahandenFackeln
steht, riskiert unter Umständen
ein Brandloch in der Kleidung
oder gar eine Brandverletzung.
PassendeKleidung:
Warm und nicht leicht entzünd-
bar - so lautet der Tipp für die
geeignete Kleidung beim Win-
tergrillen. Feste Schuhe, warme
Socken, Handschuhe, Schal,
Mütze, dicke Jacken oder Män-
tel gehören zur Standardausrüs-
tung. Bitte dabei möglichst auf
synthetische Materialien ver-
zichten, da sie bei einem Fun-
kenflug schnell schmelzen und
zu Verletzungen führen. Der
Grillmeister sollte zudem auf
enganliegende Kleidung setzen,
die beimHantierennicht stört.

GuteBeleuchtung:
Im Winter setzt die Dämme-
rung schon am Nachmittag ein,
innerhalb kürzester Zeit ist es
dunkel. Umso wichtiger ist es,
beim Wintergrillen auf eine
gute Beleuchtung zu achten.
Dennsobaldesanfängt zudäm-

mern, kann es leicht zu einem
Sturz über einen Ast oder Ähnli-
ches kommen. Auch der Grill-
meister kann bei gutem Licht
besser mit dem heißen Grillgut
hantieren. Ideal ist es, wenn der
Grill direkt unter einer Balkon-
oder Terrassenbeleuchtung
steht oder die beleuchteten

... in der kalten Jahreszeit

TrendWintergrillen

Anzeigenberatung

Astrid Zimmermann

E-Mail: Astrid.Zimmermann@info-kommunal.de

Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
E-Mail: info@info-kommunal.de

... für dieWeihnachtszeit
Anzeige

SSaammssttaaggsskknnaalllleerr::
1100.. DDeezzeemmbbeerr 22002222
RRiinnddeerrbbrraatteenn
Aus der Schulter/Keule

110000gg nnuurr 11,,5599 €€
BBEESSTTEELLLLFFOORRMMUULLAARREE FFÜÜRRWWEEIIHHNNAACCHHTTEENN

DDeerr EEddllee
Hartkäse, (CH)
110000gg 22,,8899 €€
RRootteerr CCaassaannoovvaa
Bio-Schnittkäse,halbfest (D)
110000gg 22,,4499 €€

MMiittttwwoocchhssaannggeebboott::
1144.. DDeezzeemmbbeerr 22002222
FFlleeiisscchhkkäässeebbrräätt
Verschiedene Größen

110000gg nnuurr 00,,8899 €€

NNEEUUEE ÖÖFFFFNNUUNNGGSSZZEEIITTEENN ÜÜBBEERR DDIIEE HHEERRBBSSTT ++ WWIINNTTEERRMMOONNAATTEE
MMOO -- FFRR 88 -- 1188 UUHHRR II SSAA 88 -- 1166 UUHHRR II FFRRÜÜHHSSTTÜÜCCKK VVOONN 99 -- 1111..3300 UUHHRR

IHRE MARKTHALLE IN HILZINGEN

KKaallbbfflleeiisscchhlleebbeerrwwuurrsstt 110000gg 11,,5599 €€
Fein im Aroma
WWiieenneerrllee 110000gg 11,,4499 €€
Frisch und knackig
SScchhiinnkkeennwwuurrsstt 110000gg 11,,6699 €€
Spitzenklasse, auch als Portion

GGeemmiisscchhtteess GGuullaasscchh 110000gg 11,,3399 €€
Rind und Schwein

RRiinnddeerrbbeeiinnsscchheeiibbee 110000gg 11,,0099 €€
Zum Sieden und Schmoren

Vorbestellung:
Tel 0 77 31 – 922 00 60
info@metzgerei-engler.de

Reservierung:
Tel 0 77 31 – 791 39 36
mail@vitaminmarkt.com

Angebot: 09.12.-15.12.22Angebot: 09.12.-15.12.22

TTaaggeesseesssseenn iimm CCaafféé && BBiissttrroo:: 99,,9900 €€
Wöchentlich wechselndes Angebot
SScchhnneelllleess kklleeiinneess FFrrüühhssttüücckk 44,,9900 €€
Bauernbrot, Brötchen, 2 Fruchtaufstriche, Butter
KKäässee FFrrüühhssttüücckk 1111,,9900 €€
Brot, Käse, Frischkäse, Fruchtaufstrich, Joghurt, Ei, Früchte

WWuurrsstt FFrrüühhssttüücckk 1111,,9900 €€
Brot,Wurst, Frischkäse, Fruchtaufstrich, Joghurt, Ei, Früchte

VVeeggaann FFrrüühhssttüücckk 1111,,9900 €€
Porridge mit Hafermilch, frische Früchte, Avocadoaufstrich,
Hafervollkornbrot, leckere Rohkost

KILLWIES 9 IN HILZINGEN
www.vitaminmarkt.com

AM SAMSTAG 10.12. BIS 20 UHR GEÖFFNET I VERWEILEN + LECKEREIEN GENIESSEN

RRoottbbaarrsscchh--FFiilleett
Wildfang Island
110000gg 33,,2299 €€
HHeerriinnggss--HHaappppeenn
In Gartenkräuter eingelegt
110000gg 22,,5599 €€

FFrroohheess FFeesstt uunndd
eeiinn ffrriieeddlliicchheess NNeeuueess JJaahhrr

wwüünnsscchhtt FFaammiilliiee TThhoommaass HHääggeellee

Wir haben vom 24.12.22 12:00Uhr
bis 08.01.2023 geschlossen

Tel. 07731 60607 www.magdalenenhof.info
Magdalenenhof Hilzingen,
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Konzert ansteht«, verriet die
Chorleiterin. Die teils preisge-
krönten Stimmen ihrer Schütz-
linge verhalfen demChor insge-
samt zu einem strahlenden
Klang und auch in ihren Solo-
parts wussten die Sängerinnen
durchweg zu begeistern - allen
voran Sarina Vittilio und Jarina
Maier. Das ergreifend vorgetra-
gene Duett »Ich harrete des
Herrn« (F.M. Bartholdy) der bei-
den Sopranistinnen markierte
den Höhepunkt eines Konzerts,
in dessen Verlauf es dem Publi-
kum an mehr als einer Stelle
durchaus schwer gefallen sein
dürfte, sich den Applauswie ge-
wünscht bis zumSchluss aufzu-
sparen.
Ihre Begeisterung brachten die
Zuhörerinnen und Zuhörer
schließlich mit stehenden Ova-
tionen zum Ausdruck. In den
Applaus eingeschlossen waren
dabei auch die Instrumentalis-
tInnen, welche mit Cello, Trom-
pete, Querflöte, Schlagzeug,
E-Piano und Kirchenorgel dazu
beitrugen, aus dem Konzert ein
umfassendes Klangerlebnis zu
machen. Von ihrem Publikum
verabschiedeten sichdieAkteu-
rinnen und Akteure hörbar und
sichtbar mit guten Wünschen
für ein gesegnetesWeihnachts-
fest und ein frohes neues Jahr.

von Felix Mendelssohn Barthol-
dy. Der Kinderchor und seine
SolistInnen bewegten die Zu-
hörerInnen mit ihren reinen
Stimmenbei überliefertenWei-
sen wie »Tragt in die Welt
heut´ein Licht« oder »Wenn

froh die Weihnachtslieder tö-
nen«.
Eine besondere Note verliehen
dem Konzert eine ganze Reihe
junger, begabter Sängerinnen -
hier konnte Ulrike Brachat wie
stets aus dem Vollen schöpfen:
»Einige sind noch hier in Engen
aktiv, aber auch die, die nicht
mehr hier wohnen, unterstüt-
zen uns immer gerne, wenn ein

»klopften« sie an viele Türen,
bis ihnen schließlich ein Kind
Einlass gewährte mit den Wor-
ten: »InmeinemKinderzimmer
ist noch viel Platz«.
Zum Motto passend bestand
dasRepertoire desKonzerts aus

geistlichem wie weltlichem
Liedgut, das Chören und Solis-
ten Gelegenheit bot, ihre große
Bandbreite zu präsentieren.
Kraftvoll und intensiv trugen
Stadtchor, Philianer und O1 das
Stück»Es ist keinRaumfürdich
mein Kind« von Hella Heiz-
mann vor. Mit homogenem
Klang intonierte der Stadtchor
»In das Warten dieser Welt«

Engen (cok). »Hör mein Ru-
fen!« Das Motto, welches sich
Musikdirektorin Ulrike Brachat
und ihre Chöre für ihr Konzert
auserkoren hatten, funktionier-
te in mehrfacher Hinsicht. Zum
einen waren Viele dem »Ruf«
der Chorleiterin und ihrer Sän-
gerInnen gefolgt , so dass kaum
ein Platz in der Stadtkirche un-
besetzt blieb; zum anderen zog
sichdasMotivdesRufensmusi-
kalisch und darstellerisch durch
den gesamten Abend: Im Mit-
telgang erschien immer wieder
eine kleine, nach Schutz und
Hilfe suchende Gruppe von
Menschen - ungehört verhallte
ihr Rufen und vergebens

Mit einemvirtuell in den
Altarraumgezauberten
Sternenhimmel und in
wechselnde Lichtstimmungen
getaucht, bot die Stadtkirche
amerstenAdvent einen
wunderschönenRahmen für
das gemeinsame Jahreskon-
zert von Stadtchor, Philianern,
Oberstufe 1 undKinderchor. In
dendicht besetztenReihen
desGotteshausesmachte sich
imVerlauf des sorgsam
zusammengestelltenPro-
grammseine friedvolle,
vorweihnachtliche Stimmung
breit.

Engener Chöre läutenmusikalischdieWeihnachtszeit ein

Adventskonzertunterm»Sternenzelt«

Mit klassischen Chorwerken, geistlichen Lieder und volkstümlichen Wei-
sen erschufen die Engener Chöre eine schöne, vorweihnachtliche Stim-
mung bei ihrem Konzert in der Stadtkirche. Nicht fehlen durfte auch das
gemeinsam mit dem Publikum gesungene, an der Orgel (Leonard Kunz)
begleitete »Adeste fideles«. Bilder: Kraft

Mit Liedern, die von Glaube, Liebe undHoffnung erzählen, beschenkten der Stadtchor, »Die Philianer«, die Oberstufe 1 und der Kinderchor ihr Publikum
beim Konzert am 1. Advent in der Engener Stadtkirche. Nicht nur musikalisch appellierten die Chöre an das Gute im Menschen, auch bei ihrer
Verabschiedung zeigten sie, wofür sie stehen und was sie ihrer Zuhörerschaft für Weihnachten und das neue Jahr wünschen.
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treibt Tino den kometenhaften
Aufstieg der Ufa voran.
Aber schafft er es wirklich, die
freiheitsliebende Rahel, die
nichts anderes als Journalistin
werden will, für sich zu gewin-
nen?Undwiewird seine Familie,
besonders seine antisemitische
Mutter auf seine Beziehung zu
dem jüdischenMädchen reagie-
ren?
Den Leser wird vielleicht irritie-
ren, dass Prange an manchen
Stellen die in unseren Ohren
krass klingende Sprache der da-
maligen Zeit verwendet.
Doch so erreicht der Autor Au-
thentizität, und die heutigen
Leser bekommen einen guten
Eindruck vom Leben vor 100
Jahren.
Das Buchjournal urteilt: »Mü-
helos findet Prange die Balance
zwischen historischer Genauig-
keit und dramaturgischer Fi-
nesse … es entsteht das faszi-
nierende Panorama eines
glitzernden Jahrzehnts, in dem
dieWeichen für das kommende
Unheil gestellt werden«.
Bestseller-Autor Peter Prange
erzählt in fast allen seinen Ro-
manen deutsche Geschichte im
20. Jahrhundert.
Dabei verknüpft er meisterhaft
persönliche Schicksale mit
Welt- und Kulturgeschichte.
Seine Bücher haben eine Ge-
samtauflage vonmehr als 3Mil-
lionen Exemplaren erreicht.
Auch die Verfilmungen begeis-
tern ein Millionenpublikum.
Prange lebt in Tübingen und
war schon zweimal zu Gast in
der Stadtbibliothek Engen.
»ImBannder Bilder« (800Sei-
ten, 25 Euro, Scherz Verlag 2021)
ist in der Bibliothek ausleihbar
oder im örtlichen Buchhandel
erhältlich.
Anmerkung: Es lohnt sich auch
hier, die »Notwendige Nachbe-
merkung« zuerst zu lesen.

Jutta Pfitzenmaier

Engen. Die Ufa, die Universum
Film AG, ist ein Mythos. Sie ist
Deutschlands Antwort auf Hol-
lywood. Und das schon kurz
nachdemErstenWeltkrieg, also
noch zu Stummfilmzeiten.
Wer sich für Filmgeschichte
und die vermeintlich Goldenen
20er-Jahre interessiert, dem sei
der dicke Schmöker »Der
Traumpalast« von Peter Prange
empfohlen.
Der Autor verpackt beides in die
spannende und berührende
Liebesgeschichte von Tino und
Rachel. Mit einer Nelke im
KnopflochalsGlücksbringerfla-
niert Konstantin Reichenbach,
genannt Tino und Sohn einer
reichen Bankiersfamilie, 1917
durch Berlin, entdeckt seine
Liebe zum Film und zur eigen-
willigen Rahel Reichenberg.
Die Menschen strömen in Mas-
sen in die »Kintopps«, warum
also nicht in eine Filmgesell-
schaft einsteigen?
Tino hat die nötigen Beziehun-
gen und einen genialen Freund,
Erich Pommer, der als Produ-
zent von Filmenwie »Dr.Mabu-
se«, »Metropolis« und »Der
blaue Engel« (Regie Fritz Lang)
in die Filmgeschichte eingehen
wird.
Durch Menschen wie sie entwi-
ckelt sich der Film zur bedeu-
tendsten Kunstform des 20.
Jahrhunderts und aus der Ufa,
eigentlich noch während des
Krieges als Propaganda-Maschi-
ne des Militärs gegründet, wird
der große Konkurrent von Hol-
lywood. Die »Flimmeritis« wird
fürMillionen zur Droge. UndKo-
kain zur Modedroge der Rei-
chen.
Aber die frühen 20er-Jahre sind
keineswegs golden, herrscht
doch eine gigantische Inflation
und die jungeWeimarer Repub-
lik wird von politischen Wirren,
MordenundUmsturzplänenbe-
droht. Trotz aller Widrigkeiten

Lesetippausder»Bib«:
»Der Traumpalast« vonPeterPrange

»ImBannderBilder«

»Mobil und aktiv« im Kindergarten-Garten heißt das Projekt
des Kindergartens St. Martin in Mühlhausen-Ehingen, das über den Zu-
schussbetrag von 2.482 Euro aus den Stiftungserträgen der Dr.-Karin-
Schädler-Stiftung mitfinanziert wurde. Gemeinsam mit den Kindern ha-
ben die ErzieherInnen das Projekt erarbeitet und die Materialien
ausgesucht. Anschließend wurde ein Antrag auf die Übernahme eines
Teils der Kosten von den Stiftungserträgen der Dr.-Karin-Schädler-Stif-
tung gestellt. Nun sind die bestellten Spielgeräte zumgrößten Teil im Kin-
dergarten angekommen. Mit großer Begeisterung packten die Mädchen
und Jungen die Spielsachen aus und nahmen sie zum Spielen mit. Kinder
und ErzieherInnen richteten ein herzliches Dankeschön an die Damen und
Herren des Vorstandes der Stiftung und in Gedenken an Dr. Karin Schädler.

Bild: Kindergarten St. Martin Mühlhausen-Ehingen.

»Wir nähen für Papa zu Weihnachten« lautete das
Motto, unter dem der Förderverein der GrundschuleWelschingen interes-
sierten Kindern der Klassenstufen 3 und 4 erneut eine Näh-AG anbot. Eif-
rig wurden kleine Säckchen hergestellt, in die die Schülerinnen und Schü-
ler einen Flaschenöffner verpacken konnten. Zudem nähten die Kinder
kleine Tannenbäume, die dann mit Watte gefüllt auf einen Holzstamm
gesteckt wurden. Der Förderverein bedankte sich ganz herzlich bei Mi-
chaela Feiler, die diese AG wieder durchführte, sowie bei den Betreuerin-
nen der Kernzeit Annika Hoffmann und Sieglinde Rothweiler, die unter-
stützend tätig waren. Bild: Grundschule Welschingen

Anzeigenberatung
Astrid Zimmermann

E-Mail: Astrid.Zimmermann@info-kommunal.de
Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
E-Mail: info@info-kommunal.de

www.stadtwerke-engen.de

Wir suchen Verstärkung



HegauKurier Mittwoch, 7. Dezember 2022Seite 22

Kinder hungern, verzweifeln
viele Eltern und resignieren ir-
gendwann«, umschreibt Luchi-
an dramatische Schicksale. »Sie
kämpfen gegen die Armut mit
bescheidenen Möglichkeiten«.
Alte, Kranke, arme Familien und
die Landbevölkerung müssten
oft unter unvorstellbaren Be-
dingungen leben. Dirk Hartig
zeigte dazu erschütternde Bil-
der: Abbruchreife Häuser, ver-
schlammte Straßen, Menschen,
die unter Krankheiten, Verbren-
nungen, Hunger leiden. Pro Hu-
manitate hilft den betroffenen
Familien, Perspektiven zu ent-
wickeln. Seit Beginn des Ukrai-
ne-Kriegs hat die Republik Mol-
dau zehntausende Flüchtlinge
aus dem Nachbarland aufge-
nommen, gleichzeitig haben
sich Gas- und Strompreise ver-
vielfacht. Was Pro Humanitate
derzeit Kopfschmerzen berei-
tet, sei eine neue Zoll-Regelung,
nach der man jedes Einzelstück
kennzeichnen müsse - jede
Hose, jedes Hemd, jedes Nah-
rungsmittel: »Das ist schlicht
nicht machbar«, so Hartig.

und den Betrieb von Sozialzent-
ren, fördern Familien und initi-
ierendieBohrungvonTiefbrun-
nen. Hartig half anfangs in
vielen Ländern in Osteuropa
und der ehemaligen Sowjet-
union. Er erzählt von bedrohli-
chen Situationen bei der Einrei-
se ebenso wie von vielen
positiven Erlebnissen. »Wir
treffen immer unglaublich
freundliche, friedfertige Men-
schen«, betont Hartig. »Die Of-
fenheit, Gastfreundlichkeit und
Begeisterungsfähigkeit, auch in
Russland, hat uns immer ani-
miert, weiterzumachen. Man
bekommt so viel zurück«. In
Moldawien sei die Lage der
Menschen seit vielen Jahren
schwierig. »Es ist klein, hat kei-
ne Bodenschätze, keine touris-
tischen Attraktionen, keinen
Zugang zumSchwarzemMeer«,
erklärt Marina Luchian. Viele
Moldawier kämen nach dem
Verlust ihres Arbeitsplatzes
nicht mehr auf die Beine.
»Wenn es im Haus dunkel und
kalt ist, kein Strom und kein
fließendesWasserda istunddie

Engen (rau). An der Wand im
Katholischen Gemeindezent-
rum ist ein Bild des Heiligen
Sankt Martin, wie er seinen
Mantel mit dem Bettler teilt.
Für den Vortrag von Dirk Hartig
und Marina Luchian von »Pro
Humanitate« könnte diese
Illustration kaum passender
sein: Unermüdlich organisieren
und verteilen sie Hilfsgüter,
unterstützen die Errichtung

Seit gut 30 Jahren ist die
EngenerHilfsorganisation
»ProHumanitate« inMolda-
wien aktiv: Dortwerden
Hilfsgüter verteilt oder
Projekte initiiert undfinan-
ziert. DirkHartig undMarina
Luchian stellten ihreArbeit auf
EinladungdesKatholischen
Bildungswerks an einem
Infoabend vor.

DieEngenerHilfsorganisation»ProHumanitate«stellte ihreArbeit vor

»Manbekommtsoviel zurück«

Dirk Hartig und Marina Luchian von »Pro Humanitate« stellten ihre Arbeit
auf Einladung des Katholischen Bildungswerks vor. Bild: Rauser

Oft reicht eine Kuh, um armen Familien auf dem Land eine Perspektive
und neuen Lebensmut zu geben. Bild: Pro Humanitate

Gestartet war Pro Humanitate als Organisation, die aus-
schließlich medizinische Hilfe leisten wollte. Tonnenweise Me-
dikamente und Verbandsmaterial wurden nicht nur nach Mol-
dawien, sondern auch nach Wolgograd, Kasachstan und das
damalige Kriegs- und Krisengebiet auf dem Balkan gefahren.
Später kam die Versorgung mit Kleidung, Trinkwasser, Elektrizi-
tät, Nahrung, die Unterstützung von Baumaßnahmen dazu.
»Sauberes Wasser ist das wichtigste Medikament«, so Hartig.
Neben Hilfsgütern benötigt Pro Humanitate auch dringend fi-
nanzielle Spenden, umTransportkostenund, aktuell, denAbbau
eines großen Stromgenerators finanzieren zu können.
SpendenkontoPROHUMANITATE:
IBAN: DE16 6925 0035 0003 6363 62
BIC: SOLADES1SNG, Sparkasse Hegau-Bodensee
Informationen: www.pro-humanitate.de

Über Ihre Weihnachtsgrüße und Ihre

Glückwünsche für das Jahr 2023 freuen

sich Ihre Geschäftskunden und Freunde.

Anzeigenschluss:
Donnerstag, 15. Dezember, um 12 Uhr

für die Weihnachtsausgaben:
Hegaukurier: 21. Dezember

Gemeindeblatt Hilzingen und
Gottmadingen aktuell: 22. Dezember

E-Mail: info@info-kommunal.de
Telefon: 07733/996594-0

Für Gottmadingen aktuell:
Charlotte Benz

E-Mail: charlotte.benz@t-online.de
Telefon: 07731/978016
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1,5 Tonnen Lebensmittel für Bedürftige in der Republik Moldau kamen bei
der Sammlung von Hilfsgütern am Engener Gymnasium zusammen. Wer in den vergangenen Tagen ein Klassen-
zimmer der 10. Klasse amGymnasium Engen besuchte, fühlte sich in den Verkaufsraum eines Lebensmittelgroß-
händlers versetzt: Zu großen Haufen türmten sich auf den Tischen sortierte Lebensmittel: Mehl, Reis, Linsen,
Zucker und mehr wurden eifrig gezählt und auf das Mindesthaltbarkeitsdatum überprüft. Zuvor hatte das Bil-
dungszentrum Engen zu Spenden aufgerufen, die nun von SchülerInnen zu genormten Hilfspaketen zusammen-
gepackt wurden. Über das schuleigene soziale Netzwerk hatte das Gymnasium in den letzten Stunden der Aktion
noch einmal konkret um fehlende Lebensmittel gebeten. Schließlich wurde mit eingegangenen Geldspenden
noch Gries, Zucker, Linsen und Reis eingekauft, um auch die letzten Pakete füllen zu können. Am Ende türmten
sich 65Hilfspakete, jedes ca. 22 Kilogrammschwer, vor der gemeinsamen Verwaltung von Gymnasiumund Anne-
Frank-Schulverbund. AmDonnerstagwurden diese an die Engener Hilfsorganisation Pro Humanitate übergeben,
die für die Verteilung vor Ort in der Republik Moldau zuständig ist. Dabei werden die Lebensmittel individuell an
Bedürftige ausgegeben, die auch zu Hause besucht werden. So bekommen die MitarbeiterInnen der Hilfsorgani-
sation Einblick in das Lebensumfeld der Bedürftigen und können gegebenenfalls weitere Hilfe initiieren.

Bild: Gymnasium Engen

Der Chemie-Leistungskurs der Kursstufe 2 des
Gymnasiums Engen konnte mit seiner Lehrerin Alexandra Moser die Fir-
maWaldmann besuchen, um dort direkt vor Ort einen Einblick zu bekom-
men, wie Präzisionskunststoffteile hergestellt werden. Nach einer kurzen
Vorstellung der Firma besuchten die Schülerinnen und Schüler verschie-
dene Abteilungen, wobei die Fertigungmit den Spritzguss-Maschinen be-
sonders interessant war, konnte hier doch eine Theorie-Praxis-Verknüp-
fungmit den im Unterricht gelernten Inhalten erfolgen. Insgesamt war es
für alle spannend, direkt »live« verschiedene Maschinen im Einsatz zu
sehen und die Produktionsabläufe nachzuverfolgen. Ein besonderer Dank
ging an die FirmaWaldmann, besonders an die Herren Hasani, Hochweber
und Benkler, die viele Informationenmit auf denWeg geben konnten und
diese Exkursion möglich gemacht haben. Bild: Gymnasium Engen

Engen.Diemonatliche Energie-
beratung der Energieagentur
Kreis Konstanz berät Verbrau-
cher kostenfrei und neutral zu
den ThemenHeizkosteneinspa-
rung, Wärmedämmung, Heiz-
undSolartechnik,Warmwasser-
bereitung, regenerative
Brennstoffe und die Förder-
möglichkeiten.
Die Erstberatung wird in Zu-
sammenarbeitmit der Verbrau-
cherzentrale angeboten und
findet jeden dritten Montag im
Monat von 15:30-17:30 Uhr im
Rathaus Engen statt.
Der nächste Beratungstermin
der Energieagentur ist amMon-
tag, 19. Dezember.
Um die Terminwünsche vorbe-
reiten zu können, ist eine An-
meldung bei der Energieagen-
tur Kreis Konstanz gGmbH
unter der Telefonnummer.
07732/939-1234 notwendig.

Energieberatung
Energieagentur

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf demMarktplatz

DasWort Trinkwasser darf

man ruhig wörtlich nehmen:

Frisch, sauber und gesund

und am besten direkt aus

der Leitung.

Durst vom Spielen,
Wasser von den Stadtwerken

Stadtwerke Engen GmbH
T 07733/9480-0
info@stadtwerke-engen.de
www.stadtwerke-engen.de
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Das Dritte Juniorinnenteam,
das in einer D-Jugend Jungs-
staffel mitspielt, konnte nach
demAufstieg von der Kreisklas-
se in die Kreisliga ebenfalls
überzeugen und kletterte hin-
ter den SC Pfullendorf 2 auf den
zweiten Tabellenplatz.
Christian Nagel, sportlicher Lei-
terbeimHegauerFV fürdenBe-
reich Frauen- und Juniorinnen-
fußball zeigt sich ebenfalls sehr
zufrieden: »Wir konnten die
gute Entwicklung der letzten
Jahre im Juniorinnenfußball
fortsetzen und in allen Berei-
chen noch einmal eine Schippe
drauflegen. Die erste Niederla-
ge der B1-Juniorinnen im ersten
Rückrundenspiel am Wochen-
ende gegen den SC Freiburg 2
zeigt, dass man in der Rückrun-
de hart arbeiten muss, um die
Position zu verteidigen, auch
wenn das Spiel insgesamt gut
war«.

zweiten als Herbstmeister vor
dem SV Eutingen fest. Die
Mannschaft die von dem Trai-
nerteam Daniel Jedlicka, Tobias
Hassel, CarinaMetzger und Seli-
na Klenz trainiert wird, zeigte in
der Vorrunde überzeugende
Leistungen und konnte gegen
direkte Konkurrenten zum Teil
sehr deutlich gewinnen.
EineLiga tiefer, inderVerbands-
liga, wurden auch die B2-Junio-
rinnen des Hegauer FV Herbst-
meister. Ohne Niederlage, nur
einem Unentschieden und mit
einem Torverhältnis von 47:1
setzten sie sich gegen die ande-
ren Teams aus dem Schwarz-
wald durch.
Auch das Trainerteam um Mar-
tin Haberstroh, Isabel Wiken-
hauser und Saskia Reichmann,
die beide selbst im ersten Frau-
enteam des HFV aktiv sind, wa-
ren vollends zufrieden mit den
gezeigten Leistungen.

Hegau. Seit Jahren sind die Ju-
niorinnen des Hegauer FV für
hochklassigen Mädchenfußball
bekannt. In dieser Vorrunde
konnten beide B-Juniorinnen
Teams die Herbstmeisterschaft
in ihrer Spielklasse feiern.
Nachdem die B1-Juniorinnen in
der letzten Saison erst am letz-
ten Spieltag der Oberliga vom
Karlsruher SC von der Tabellen-
spitze verdrängt werden konn-
ten und somit knapp die Meis-
terschaft und den möglichen
Aufstieg indie 1. Bundesliga ver-
passt hatten, nahmen sich die
Juniorinnenvor, in dieser Saison
genau dort wieder anzuknüp-
fen.
Wie beeindruckend dies gelang
zeigt sich an der Tabellensitua-
tion nach der Vorrunde. Mit elf
Siegen aus elf Spielen und
einem Torverhältnis von 53:9
stehen sie mit fünf Punkten
Vorsprung auf den Tabellen-

Hegauer FV-Juniorinnen sind Doppel-Herbstmeister

Fußballerinnenüberzeugten

Auch die B2-Juniorinnen setzten sich durch und wurden Herbstmeister. Bild: Hegauer FV.

Die B1-Juniorinnen haben eine erfolgreiche Saison hinter sich.

Engen. Nach einer knappen 21:
22-Heimniederlage im Lokal-
derby gegen die dritte Mann-
schaft des TV Ehingen und
einem enttäuschenden 23:23
bei der DJK Singen 3 trifft das
Herren-Team des TV Engen am
kommenden Samstag, 10. De-
zember, um 19.45 Uhr in eigener
Halle auf die zweiteMannschaft
des TV Pfullendorf.
Über zahlreiche Unterstützung
würde sich die Mannschaft des
TV Engen sehr freuen.

Letztes
Hinrundenspiel

TV Engen/Handball

Impressum
Herausgeber:Stadt Engen, vertre-
ten durch Bürgermeister Johan-
nes Moser. Verantwortlich für die
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Die Spenden der Aktion »Mitmachen Ehrensache 2021«, insge-
samt 4.072 Euro, wurden in der vergangenenWoche übergeben. Bei »Mit-
machen Ehrensache« arbeiten SchülerInnen im Vorfeld oder am interna-
tionalen Tag des Ehrenamts, dem 5. Dezember, für einen guten Zweck. Die
Spendengelder kommen jährlich wechselnden sozialen Einrichtungen,
Organisationen oder Projekten für Kinder und Jugendliche aus dem Land-
kreis Konstanz zugute. Im Jahr 2021 nahmen insgesamt 126 Schülerinnen
und Schüler der Hewenschule Engen, des Anne-Frank-Schulverbunds En-
gen, der Eichendorff-Realschule Gottmadingen und der Ten-Brink-Schule
in Rielasingen-Worblingen teil und erarbeiteten 4.072 Euro. Die Spenden
wurden an zwei verschiedene Spendenempfänger übergeben: Zum einen
an das Projekt »Ferienglück« des Pestalozzi Kinderdorfs in Wahlwies –
dadurch wird den Kindern, die dort leben, ein schönes Sommererlebnis
ermöglicht; zum anderen an die Geschwistergruppe SIBA der AWO Singen,
ein wöchentliches Gruppenangebot für Geschwister von behinderten und
chronisch erkrankten Kindern, sowie ein monatliches Treffen zum Aus-
tausch für die Eltern mit Kinderbetreuung während dieser Zeit. »Mitma-
chen Ehrensache« findet auch im kommenden Dezember wieder statt.

Bild: Landratsamt Konstanz

Gewalt gegen Frauen kommt nicht in die Tüte: Anlässlich des
Internationalen Tages gegen Gewalt an Frauen am 25. November hat der
Verein Frauen- und Kinderschutz Singen die Aktion»Gewalt gegen Frauen
kommt nicht in die Tüte« initiiert. Damit werden die Tüten mit dem Slo-
gan und den Ansprechkontakten des Frauenhauses und anderen Hilfe-
stellen im Hegau und Singen auf den Frühstückstischen sein. Die Aktion
steht unter der Schirmherrschaft des Tengener Bürgermeisters Marian
Schreier und wurde in Zusammenarbeit mit der Bäckerinnung und Eric
Stadelhofer durchgeführt. Insgesamt nahmen zehn Bäckereien an der Ak-
tion teil., darunter aus Engen (von rechts) die Bäckermeister JürgenWald-
schütz und Markus Grecht. Seit zwei Jahren konnte 87 Frauen und deren
Kindern, die Opfer durch häusliche Gewalt im westlichen Hegau wurden,
durch den Frauen- und Kinderschutz Singen geholfen werden. Auch eine
mobile Beratung ist möglich. Kontaktdaten: frauenhaus-singen@t-onli
ne.de, Tel. 07731/31244. Bild/Text: Lange/Frauenhaus

IC CÜZE H,
damit sich Corona an mir die Zähne ausbeißt.

Yvonne hält als Zahnmedizinische Fachangestellte
ihren Corona-Schutz aktuell.

Jetzt
Impfschutz
überprüfen
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prägten dieses tolle Endspiel
2022. Mit einem äußerst knap-
pen 4:3-Satzsieg gewann dann
letztendlich Yannick Brütsch
den RVB-TT-Vereinsmeister-
Titel 2022und somit seinen ins-
gesamt 4. RVB-Titel. Vize-Meis-
ter 2022 wurde Stefan Kaiser.
Im kleinen A-Finale um Platz 3
siegte Alexander Kerle gegen
Marc Hertenstein ebenfalls
sehr knapp mit 3:2 Sätzen.
Die weiteren Platzierungen der
Herren-A-Klasse : 5. Edgar Rath-
felder 6. Indy Cyrus 7. Marco
Löffler 8. Michael Hertenstein
Das B-Finale (Plätze 9/10) ge-
wann Markus Sprenger gegen
Heinz Grömminger.
Der neue RVB-Tischtennis-Ab-
teilungsleiter Indy Cyrus zog bei
der Siegerehrung nach all den
bisherigen Corona-Einschrän-
kungen ein sehr positives Resü-
mee der harmonisch verlaufe-
nen Vereinsmeisterschaften.
Der RVB-TischtennisVerein be-
grüßt in seiner harmonischen
Runde auch ehemalige Tisch-
tennisspieler, Spieler aus ande-
ren Vereinen und Anfänger.
Die Trainingszeiten sind mon-
tagsundmittwochs ab 19Uhr in
der Petersfelshalle in Bittel-
brunn. Dabei dreht sich nicht
alles nur um Tischtennis, son-
dern im Anschluss findet auch
um ein gemütliches Beisam-
mensein in Clubraum in der
Halle statt

runde gespielt. In den beiden
Halbfinal-Spielen standen sich
Stefan Kaiser und Alexander
Kerle sowie Marc Hertenstein
und Yannick Brütsch gegen-
über, alsoerwartungsgemäßdie
Spieler der erfolgreichen RVB-
Landesklassen-Mannschaft.
Diese vier Halbfinal-Teilnehmer
zeigten dann allesamt span-
nendes, interessantes Tischten-
nis auf erfreulich hohemspiele-
rischem Niveau, wenn gleich
beide Spiele mit jeweils klaren
3:0 Siegen endeten.
Schlussendlich erreichten das
begehrte RVB-Herren-A-Finale
2022 die im Vorfeld als Titelfa-
voriten eingestuften Stefan
Kaiser und Yannick Brütsch. Im
Endspiel wurden dann beide
auch ihrer Favoritenrolle mehr
als gerecht und begeisterten
die anwesenden Zuschauer mit
Power-Tischtennis vom Feins-
ten. Ein sehenswertes, druck-
volles Angriffsspiel mit langen
Ballwechseln und interessante
abwechselnde Satzgewinne

ausgespielt. Es waren beachtli-
che 16 Spieler am Start.
Diese Doppel-Auslosung ergab
dann auch dieses Jahr wieder
ausgeglichene Zweier-Teams
und somit einen überaus span-
nenden Turnierverlauf.
Letztendlich gewann der »RVB-
Doppel-Seriensieger« - Stefan
Kaiser - mit seinem Partner
Markus Sprenger nach einem
3:1-Endspielsieg nunmehr sei-
nem vierten. Titel in Folge, mit
jeweils verschiedenen Partnern.
Vizemeister wurden die tapfer
kämpfenden Finalgegner Marc
Hertenstein und Albrecht Lei-
ber. Das kleine Doppel-Finale
um die Plätze 3/4 gewannen
AlexKerle / ArminRigling gegen
Bernd Hospodarz / Timo Spren-
germit einemknappen3:2-Sieg.
Im Herren Einzel-Wettbewerb
2022 konnte Titelverteidiger
MatthiasSchopperverletzungs-
bedingt leider nicht antreten. In
zwei ausgelosten Vorrunden-
gruppen wurde um den Einzug
in die begehrte EINZEL - Final-

Nach langer CORONA-Zwangs-
pause konnte beimRV
Bittelbrunnendlichwieder der
traditionelle»RVB-Tisch-
tennis-Feiertag«mit der
nunmehr 57. RVB-Tischtennis-
Vereinsmeisterschaft in
gebührenderWeise durchge-
führtwerden.
Bittelbrunn. Im Vorfeld der an-
stehenden Aktiven-TT-Vereins-
meisterschaften führte Ju-
gendleiterMarkus Sprengermit
dem zahlreichen RVB-Nach-
wuchs ebenfalls die RVB-TT-
Jugendmeisterschaft 2022
durch. RVB-TT-Jugend-Vereins-
meister 2022 wurde Steven
Schatz , Zweiter EricMaier, Drit-
ter Jannis Maier, Vierter Julian
Baier, Fünfter Till Messmer,
Sechster Lars Maier, Siebter
Leon Finsler, Achter Robin Teloy
undNeunter Nathanael Drexler.
Der Herren-Doppel-Wettbe-
werbwurde imseit Jahrzehnten
in Bittelbrunn praktizierten,
speziellen Modus mit zusam-
mengelostenDoppelpaarungen

SpannendeSpielebei derRVB-Tischtennis-Vereinsmeisterschaft inBittelbrunn

DerRVB-TT-Meister2022heißtYannickBrütsch

RVB-Tischtennis
Vereinsmeisterschaft
2022

Sieger: Yannick Brütsch
Vizemeister: Stefan Kaiser
3. Platz Alexander Kerle
RVB-Doppel-Meister:
Stefan Kaiser / Markus
Sprenger
JUGEND-Meister 2022: Ste-
ven Schatz.

Beim RV Bittelbrunn wurde nach langer Pause wieder der traditionelle »RVB-Tischtennis-Feiertag« mit der nun-
mehr 57. RVB-Tischtennis-Vereinsmeisterschaft durchgeführt werden. Gewinner, Trainer und Vereinsmitglieder
(von links) Armin Rigling, Marc Hertenstein, Alex Kerle, Eric Maier, Yannik Brütsch, Steven Schatz, Jannis Maier,
Stefan Kaiser, Jugendtrainer Markus Sprenger, Albrecht Leible und Abteilungsleiter Andreas Cyrus.

Bild: RV Bittelbrunn

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr auf demMarktplatz
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SängerInnen
willkommen

Gerne heißt der Katholische
Kirchenchor neue Sängerin-
nen und Sänger willkom-
men.
Die Chorproben finden don-
nerstags von 20 bis 21.30
Uhr im Katholischen Ge-
meindezentrum im Hexen-
wegle 2 in Engen statt.
Weitere Informationen bei
Rolf Schloßmann, Tel.
07733/503755.

beibehalten, deshalb brauche
es weiterhin eine kontinuierli-
che Probenarbeit.
Die kommenden Projekte des
Chores sind die Mitgestaltung
des Gottesdienstes am Zweiten
Weihnachtstag sowie 2023 der
Diözesankirchenchortagund im
September das Konzert »Musik
zur Nacht«.

arbeit, ihr Engagement, ihre
Motivation und ihr Verständnis
bedacht.
Sie lobte das gute Miteinander
und den Zusammenhalt inner-
halb der Chorgemeinschaft. Sie
freue sich, dass der Chor in der
schwierigen Coronazeit sogar
größergewordensei. Das»Kon-
zert zur Nacht« wolle sie gerne

September gestalten. Helene
Waitz-Rundel berichtete von
einem positiven Kassenstand.
Herzliche Dankesworte richtete
der Vorsitzende an Horst
Schmid für seine unermüdliche
Tätigkeit imChor, alsNotenwart
und gute Seele. Als Geburts-
tagsjubilar bekam Schmid von
Rolf Schloßmann zudem einen
Gutschein überreicht, auch die
Geburtstagsjubilare Rosemarie
Ellensohnund JohannesHenkel
erhielten ein Präsent. Pater Su-
sairaj sprach davon, dass Musik
ein mächtiges Werkzeug sei,
eineKunstform,die seit tausen-
den Jahren zu den Herzen der
Menschen spreche: »Ich danke
Ihnen, dass Sie durch Ihr Singen
unseren Gottesdienst so schön
umrahmen«. Vikar Tobias Her-
zog schloss sich dem Dank an
mit den Worten: »Ohne Euch
würde in der Gemeinde was
fehlen!«. Chorleiterin Dagmar
Hein wurde mit einem großen
Blumenstrauß für die Proben-

Am Christkönigsfest (20.
November) trafen sich die
Mitglieder des katholischen
Kirchenchores zu ihrer
Generalversammlung. Der
Vorsitzende Rolf Schloßmann
bedankte sich bei allen
Mitgliedern für ihr aktives
Mitwirken. Er nannte fünf
Gründe, warum man (Mann
und Frau) in einem Chor
singen sollte: Gemeinsames
Singen mache glücklich, das
Gefühl der Gemeinschaft tue
gut, Singen sei gut für den
Kreislauf, Singen mache
gesund und singende Men-
schen lebten länger.

Engen. An die Ereignisse seit
der letzten Versammlung erin-
nerte die Schriftführerin Ingrid
Egner in ihrem Bericht. AbMärz
2022konntewiedereine»fast«
normale Probentätigkeit statt-
finden, der Chor konnte wieder
im Gottesdienst singen und so-
gar das»Konzert zurNacht« im

Katholischer Kirchenchor hielt Generalversammlung ab

GemeinsamesSingenmachtglücklich

Jubilare geehrt: (von links): Dagmar Hein (Chorleiterin), Horst Schmid (Ju-
bilar), Johannes Henkel (Jubilar), Pater Susairaj, Helen Waitz-Rundel (Kas-
senwartin), Rolf Schloßmann (Vorsitzender), Ingrid Egner (Schriftführe-
rin), VikarTobiasHerzog,RosemarieEllensohn (Jubilarin).Bild:Kirchenchor

Hegau. Am 4. Advent, Sonntag,
18. Dezember, spielt um 11 Uhr
der Posaunenchor der Luther-
gemeinde Singen auf dem Kli-
nikgelände des Hegau-Boden-
see-Klinikums – eine schöne
Tradition, die von denPatienten
und Mitarbeitenden sehr ge-
schätzt wird.
Das »Licht von Bethlehem«
kannzwischen 10und12Uhram
Brunnen vor dem Hauptein-
gang abgeholt werden.

Posaunenchor
spielt am 4. Advent

Hegau-Bodensee-Klinikum

Nach zweiwöchiger Vorbereitung zum Thema »Verkehrserziehung« war es Ende November end-
lich soweit: Die Vorschulkinder vom Kindergarten St. Wolfgang bekamen Besuch von Dirk Vairo von der Ver-
kehrswacht Konstanz-Hegau. Diese hat speziell für Kindertageseinrichtungen ein Programm »Kinder im Stra-
ßenverkehr« ausgearbeitet, das mit Unterstützung des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung umgesetzt wird. Die Verkehrswacht gestaltet vor Ort einen Verkehrssicherheitstag in der Kin-
dertagesstätte. Mit geschulten Moderatoren wurde bei einem Rundgang durch die Stadt mit den Vorschulkin-
dern das richtige Überqueren der Straße geübt, auf besondere Gefahren hingewiesen und die »Sonnen- und
Regenseite« visuell dargestellt. Zurück im Kindergarten, wurde den Kindern noch eindrucksvoll anhand von
praktischen Beispielen das Tragen eines Sicherheitsgurtes und die Wichtigkeit des Helmes verdeutlicht. Nach
diesem spannenden Vormittag war eines ganz klar: Alle »Wackelzähne« sind nun Verkehrsdetektive und beka-
men das auch schriftlich in Form einer Urkunde überreicht. Bild: Kindergarten St. Wolfgang
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nahm der Ministranten-Raum
Gestalt an. Der zweite Farban-
strich wurde gemacht, einige
Stellen verbessert und die ers-
ten Fußleisten wieder ange-
schraubt. Am Ende des Tages
konnten dann auch wieder Mö-
bel hineingestellt werden und
einige Dinge an den Wänden
befestigt werden. Mit ein paar

Pflanzen, einem Spiegel und
einer Lichterkette wurde Wohl-
fühl-Atmosphäre geschaffen.
Am Ende von diesen beiden Ta-
gen war Vieles geschafft. Es
wurden Orte für Begegnungen
geschaffen – für Menschen,
aber auch für die Insekten. Der
neue Ministranten-Raum wur-
de inzwischen mit der ersten
Gruppenstunde feierlich einge-
weiht. Auch das Insektenhotel
steht mittlerweile ohne Hilfs-
mittel und ist somit ganz fertig-
gestellt.
Die Ministranten Welschingen
laden recht herzlich ein, das In-
sektenhotel unddasBeet jeder-
zeit vor der St. Jakobus Kirche in
Welschingen aufzusuchen und
zu beobachten, wie sich das In-
sektenhotel mit seinen Gästen
füllt und sich das Beet über die
Jahreszeiten verändert.

tels gegraben. Dabei kamen vie-
lederHelfer insSchwitzen,doch
mit Abwechslung, Spaß und
Stärkung verging die Zeit sehr
schnell. Parallel dazu stellten ei-
nige Minis das Insektenhotel
fertig. Dazu gehörte das Anbrin-
gen der Biberschwanzziegel
und das Befüllen des Insekten-
hotels mit Tannenzapfen, Hol-

scheiten und vorbereiteten
Steinen. Umdemneuen»Hotel
für Besucher aller Art« einen
festen Stand zu bieten, stand
am Ende des ersten Tages das
Betonierender Stützenaufdem
Plan. Am Sonntag fehlte beim
Projekt »Insektenhotel« nur
noch die Bearbeitung des Blu-
menbeets. Denn alle waren sich
einig – die neuenBewohner des
Insektenhotels brauchen Nah-
rung und einen attraktiven Ort,
um zu leben. Die Minis haben
die Wiese umgegraben, Rasen-
kanten gesetzt, gerecht und
vieles mehr. Schlussendlich
wurde das Beet dann bei bester
Laune bepflanzt. Die verschie-
denen Pflanzenarten reichen
von Thymian, Fingerhut, Kat-
zenminze etc. über Blumen-
zwiebeln bis hin zu duftenden
Schokoblumen. Gleichzeitig

Welschingen. In Form einer
»48-Stunden-Aktion« wurden
am dritten Oktoberwochenen-
de zwei Projekte fertiggestellt.
Zum einen wurde in der Unter-
kirche in Welschingen der ehe-
maligeKJG-Raumrenoviert und
zu einem eigenen Ministran-
ten-Raum eingerichtet und
zum anderen wurde das ange-
fangene Projekt »Insektenho-
tel« fertiggestellt. Durch wech-
selnde Gruppen hat jeder
Ministrant über diese zwei Tage
verteilt an beiden Projekten
mitgewirkt und somit zu einer
unvergesslichen Zeit beigetra-
gen. Am Samstag wurde der
ehemalige KJG-Raum leerge-
räumt. Denn die Ministranten
hatten sich auf eine neue
Wandfarbe geeinigt, welche die
größte Veränderung des Rau-
mes darstellen sollte. Bevor je-
doch die Pinsel geschwungen
werden konnten, standen wei-
tere Vorbereitungen auf dem
Plan: Fenster und Steckdosen
abkleben, Sockelleisten entfer-
nen und abschleifen, Türrah-
men und Pinnwandrahmen ab-
schleifen, denn auch diese
sollten eine neue Farbe bekom-
men. Währenddessen wurden
vor der Kirche mit tatkräftiger
Unterstützung die Grasnarben
entfernt und Löcher für die
Fundamente des Insektenho-

In diesem Jahrwar es soweit.
Unter demMotto»Gemein-
sametwas schaffen, gemein-
sametwas verändern, gemein-
sametwasNeues beginnen«
habendieMinistranten aus
WelschingenGroßes geschaf-
fen.

ProjekttagederMinistrantenWelschingen

GemeinsamNeuesschaffen

Der »alte« KJG-Raum......

Im Außenbereich wurde fleißig das
Fundament für das Insektenhotel
und das Beet angelegt.

...erstrahlt nun in neuem Glanz. Bilder: Ministranten Welschingen

Engen. Am Samstag, 7. Januar,
lädt das Katholische Bildungs-
werkObererHegau inEngen zur
Krippenfahrt nach Palmbühl
und zur St. Luzen-Kirche in
Hechingenein. Abfahrtmitdem
Bus ist um 13 Uhr ab Bahnhof
Engen, Rückkehr ca. 19 Uhr.
Kosten: 10 Euro, bitte bei der
Anmeldung bezahlen. Anmel-
dung bis Donnerstag, 22. De-
zember, im Pfarrbüro Engen.
In der Wallfahrtskirche Palm-
bühl bei Schömberg erwartet
die Gruppe eine große Krippe,
die den ganzen Altarraum aus-
füllt und die technisch so aus-
gerüstet ist, dass sich vieles be-
wegt. Höhepunkt der Fahrt ist
aber der Besuch der berühmten
Krippe im Chor der Hechinger
Renaissance-Kirche St. Luzen.
Die Krippe stellt eine großfigu-
rige Gesamtkomposition aus
dem Spätbarock vor einer pa-
lastartigen Kulisse dar. In St. Lu-
zen gibt es eine Führung, wel-
che auch eine Erklärung für die
Renaissance-Kirche enthält.
Sofern ein Café für eine größere
Gruppe gefunden wird, ist in
Hechingen eine Kaffeepause
vorgesehen.

Exkursion zu
KrippenundKirche

Kath. Bildungswerk

HJegau. Advent ist die Zeit fest-
licher und stimmungsvoller
Musik. Deshalb laden die Büß-
linger Vereine am dritten Ad-
ventssonntag, 11. Dezember, um
18 Uhr recht herzlich zum Kir-
chenkonzert in die St. Martins-
kirche Büßlingen ein. Der Mu-
sikverein Harmonie, der
Männergesangverein Lieder-
kranz, der Instrumentalverein
Klingende Heimat und die Kir-
chenchöre St. Martin und St.
Wendelin möchten mit besinn-
lichen Klängen in den Zauber
der Weihnachtszeit eintauchen
und die weihnachtliche Freude
mit seinen BesucherInnen tei-
len.

Konzert imAdvent
St.MartinskircheBüßlingen

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr

auf demMarktplatz
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welche Geschichte dieses Fest
selbst hinter sich hat und wel-
che Mythen und Legenden sich
eingeschlichen haben. Die frü-
hen Christen kannten das Fest
nicht und schon im Mittelalter
wetterte die Obrigkeit gegen
die exzessiven Auswüchse des
Festes. Heute wird gerne der
Vorwurf der Kommerzialisie-
rung und Sinnentleerung erho-
ben.AnKritikernhatesnochnie
gemangelt. Dennoch setzte sich
Weihnachten durch. Der Refe-
rentUlrichBüttner lädt ein, hin-
ter die Kulissen von Weihnach-
ten zu schauen, um zu
verstehen, wann, wie und war-
umdieses Fest entstand. Er bie-
tet eine 1600-jährige Reise
durch die Geschichte des Weih-
nachtsfestes an.

Engen. Das Bildungswerk der
Katholischen Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau in Engen lädt am
Mittwoch, 14. Dezember, 20 Uhr,
im Katholischen Gemeindezen-
trum Engen zum Vortrag »Das
Weihnachtsfest - historischer
Hintergrund und Mythos« ein.
Es spricht Referent: Ulrich Bütt-
ner, Historiker und Leiter des
Konstanzer Bildungszentrums.
Kosten: 3 Euro, SchülerInnen
und Studierende frei.
Weihnachten ist als das Fest der
Geburt JesuChristi bekanntund
mit Ostern und Pfingsten eines
der drei Hauptfeste des Kir-
chenjahres. Festtag ist der 25.
Dezember, auch wenn hierzu-
lande vor allem der 24. Dezem-
ber imMittelpunkt steht. Dabei
ist es erstaunlich zu erfahren,

Vortrag imKatholischenGemeindezentrum

Weihnachten-Mythosund
Hintergrund

Engen. Der Mittwochtreff der
Evangelischen Kirchengemein-
de Engen kommt am Donners-
tag, 8. Dezember, um 15 Uhr zu
einer kleinen Adventsfeier im
Evangelischen Gemeindehaus
zusammen. Gerne kann jeder
ein bisschen Gebäck mitbrin-
gen. Barbara Schwedler wird
einen Vortrag halten.

Adventsfeier

Mittwochtreff/
Ev. Kirchengemeinde

Engen. Die Gruppe »Senioren
für Senioren« trifft sich am
Dienstag, 13. Dezember, um
14.30 Uhr zu einer Teamsitzung
im Katholischen Gemeindezen-
trumEngen (Erdgeschoss).

Teamsitzung
am13.Dezember

Senioren für Senioren

Engen. Die Gruppe »Senioren
fürSenioren« lädtamMittwoch,
14. Dezember, um 14.30 Uhr zum
Lesekreis unter dem Motto
»Märchen fürKinder undSenio-
ren bei Kerzenschein« ins Ka-
tholischeGemeindezentrumein.

Lesekreis
für Senioren

Senioren für Senioren

Zu einer stimmungsvollen Adventfeier lud die
Gruppe »Senioren für Senioren« ins katholische Gemeindezentrum ein.
Die musikalische Begleitung zu Advent- und Weihnachtsliedern erfolgte
von Erika Geyer (Mandoline) und Hanspeter Röttele mit der Handorgel,
Maria Elfriede Lenzen trug Weihnachts- und Adventsgeschichten vor. Von
der Gruppe »Senioren für Senioren« war gebastelt, gebacken und genäht
worden. Bild: Hirt

ein kleines Hirtenvesper. Treff-
punkt ist am Freitag, 16. De-
zember, um 17 Uhr auf dem
unteren Pausenhof am Gymna-
sium.
Die Organisatoren bitten dar-
um, an warme und wetterfeste
Kleidung zu denken und gerne
einen Becher für ein heißes Ge-
tränk mitzubringen. Wer mag,
kann auch eine Laterne oder
eine Fackelmit sich tragen. Kin-
der sind beim Lichterweg herz-
lich willkommen, die Strecke ist
kinderwagentauglich.

Engen. Wenige Tage vor dem
Weihnachtsfest lädt die Evan-
gelische Kirchengemeinde En-
gen ein zum »Lichterweg im
Advent«. Der familiäre Spazier-
gang für Groß und Klein führt
die Teilnehmenden hinaus in
die vorweihnachtliche Nacht,
wo sie verschiedenen bekann-
ten Persönlichkeiten begegnen,
dieebenfalls aufderSuchenach
dem weihnachtlichen Licht
sind. Am Ende des Weges er-
wartet alle ein wärmendes Feu-
er, Punsch oder Glühwein und

EvangelischeKirchengemeinde lädt ein

Lichterwegzur
Weihnachtskrippe

Engen. Die Gruppe »Senioren
für Senioren« lädt am Montag,
12. Dezember, zu einer Wande-
rung rund um Bittelbrunn ein.
Dauer: circa eineinhalb bis zwei
Stunden. Treffpunkt: 13:30 Uhr
am Hallenparkplatz in Wel-
schingen oder um 13:45 Uhr am
Katholischen Gemeindezent-
rum (unten) zur Bildung von
Fahrgemeinschaften. Die Wan-
derung beginnt um 14 Uhr in
Bittelbrunn an der Halle. Senio-
ren aus Bittelbrunn und ande-
ren Ortsteilen sind auch herz-
lich willkommen. Kontakt: Tel.
07733/6812.

Wanderung rund
umBittelbrunn

Senioren für Senioren

Engen. In der gemeinsamen
Veranstaltungsreihe von »Se-
nioren für Senioren« und der
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang geht es am Donners-
tag, 8. Dezember, um 18 Uhr, im
Veranstaltungsraum der Sozial-
station um das Vererben. Die
beiden Experten Bernhard Her-
trich und Raphael Hertrich von
der Kanzlei Raphael Hertrich &
Collegen aus Singen, werden In-
formationen und Tipps zum
richtigen Erben erläutern und
auch rechtlichen und steuer-
rechtlichen Hinweise geben so-
wie Fragen beantworten. Die
Veranstaltung ist kostenlos.
Weitere Informationen gibt es
unter 07733/ 8300.

Richtig vererben

Senioren für Senioren/
SozialstationOb.Hegau

Redaktions- und
Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr

Und immer sind das Spuren Deines Lebens,
die uns an Dich erinnern.

Irmgard Beising
29.07.1928–09.12.2021

Für mich bleibt die Dankbarkeit und Erinnerung.

Herzlichen Dank sage ich allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme zum
Ausdruck brachten.

Engen Deine Bozena
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KirchlicheNachrichten

KatholischeKirche
Samstag, 10.Dezember:
Engen: 17 Uhr Ital. Rosenkranz in der
Hauskapelle der Sonnenuhr,
18.30 Uhr Jugendgottesdienst
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 11. Dezember:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für die
Seelsorgeeinheit mit Kinderkirche,
18.30 Uhr Bußfeier
Aach: 10.30 Uhr Festgottesdienst zum
Patrozinium, musikalisch mitgestaltet
vom Stadtmusikensemble, Familien-
chor
Anselfingen: 9 Uhr Festgottesdienst
zum Patrozinium
Biesendorf: 18.30 Uhr Adventslieder-
singen
Stetten: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Zimmerholz: 17.30 Uhr Andacht nach
Adventsspaziergang

BKids treffensichwieder:Der nächste
Termin für das BKids-Treffen mit
Kinder-Bibel-Brunch ist am Samstag,
10. Dezember, von 9 bis 11.30 Uhr im
kath. Gemeindezentrum, Hexenwegle
2 in Engen. Alle Kinder ab fünf Jahren
sind herzlich eingeladen. Es wird
lecker gebruncht, Lieder gesungen,
eine spannende Bibelgeschichte
gehört, gemeinsam gebastelt und
Spiele gespielt. Bitte im Pfarrbüro
Engen unter Tel. 07733/9408-0
anmelden.

Adventswanderung-Wirmachen
unsgemeinsamaufdenWeg: Das
Gemeindeteam Engen bietet am
Sonntag, 11. Dezember, eine

Adventswanderung an, die mit einer
circa zweistündigen Wanderung von
der Stadtkirche in Engen nach
Zimmerholz führt. Start ist um 15.30
Uhr an der Stadtkirche Mariä
Himmelfahrt in Engen. Unterwegs
wird es einige Stationen geben, die
mit Beiträgen passend zur Adventszeit
gestaltet sind. Die Wanderung endet
um 17.30 Uhr mit einer Andacht in der
Kirche in Zimmerholz (St. Ulrich). Wer
im Anschluss noch möchte, kann mit
zurück nach Engen laufen.
Für das leibliche Wohl während der
Wanderung wird gesorgt. Wander-
taugliche Kleidung und Schuhe
werden empfohlen.

EvangelischeKirche
Gottesdienste:

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Pfarrer Wurster),
Kindergottesdienst

Gemeindetermine/Kreise:
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise in der Regel im evangelischen
Gemeindehaus neben der Kirche
statt.
Mittwoch: 17 Uhr Konfiunterricht
Donnerstag: 15 Uhr Mittwochtreff,
19.30 Uhr Sing & Pray
Freitag: 19.30 Uhr Jugendgruppe
Montag: 18 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei
Dienstag: 14.30 Uhr Kinderkantorei
Grundschulgruppe, 15.45 Uhr
Kinderkantorei Vorschulgruppe

Bitte auch die Homepage www.
evgemeinde-engen.de beachten.

Beratungen+Bereitschaftsdienste

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 10. Dezember: Apotheke
Sauter, Ekkehardstraße 18, Singen,
Telefon 07731/63035
Sonntag, 11. Dezember: Residenz-
Apotheke, Poststraße 12, Radolfzell,
Telefon 07732/971160
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst
erfahren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf:
0160/ 5187715, Tierrettung LV
Südbaden, Lochgasse 3, 78315
Radolfzell, Tel. 07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an
jedem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminvereinba-
rung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin:
Pia Faller
Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a,
Engen, Nachbarschaftshilfe, Tel.
07733/8300 und Dorfhelferinnen-
Station, Tel. 07774/2131424
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im
Haushalt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege»Katharina«,
Außer-Ort-Straße 8a, 78234 Engen,
Tel. 07733/360490
Pflegestützpunkt Landkreis
Konstanz, Tel. 07531/800-2673
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung,
Tel. 07731/958040
Beratungsstelle für Schwangere,
Paare und Familien, staatlich
anerkannte Schwangerschaftskon-
fliktberatung, Diakonisches Werk
im Evangelischen Kirchenbezirk
Konstanz, Außenstelle Engen:
Hexenwegle 2, Tel. 0172/2781385,
Mittwoch 13 bis 17 Uhr und Freitag
8 bis 13 Uhr oder nach telefonischer
Vereinbarung
Psychologische Beratungsstelle des
Landkreises Konstanz, Amt für
Kinder, Jugend und Familie,
Außenstelle Singen, Maggistr. 7,
78224 Singen, Sprechzeiten: Montag
bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr,
14 bis 16 Uhr und Freitag von 8 bis
12 Uhr, Tel. 07531/800-3311
Fachstelle Sucht, Julius-Bührer-Str. 4,
DAS 1, Singen, www.bw-lv.de/beratu

ngsstellen/fachstelle-sucht-singen/
Öffnungszeiten: Mo-Do 8-12.30 und
14-16 Uhr, Di 8-12.30 und 14-18 Uhr,
Fr 8-12 Uhr. Termine nach Anmel-
dung unter Tel. 07731/912400
pro Familia, Gesellschaft für
Familienplanung, Sexualpädagogik
& Sexualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di 12-13
Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/ 505235,
Betreuungsverein als Ansprechpart-
ner für gesetzliche Betreuungen,
Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen und Caritassozial-
dienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von
9-12 Uhr, sonst nach Vereinbarung,
www.caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/ oder
0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/Hegau
e.V., Gewinnung, Beratung, Beglei-
tung ehrenamtlicher gesetzlicher
Betreuer, Info über Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügung,
Büro Singen, Thurgauer Str. 23 a,
Tel. 07731 31893, Fax: 07731 948583,
E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Maria
Lenzen, Im Scheurenbohl 43, Engen,
Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialsta-
tion, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen undHegau e.V.,
Beratung, Begleitung schwerkranker
und sterbender Menschen,
ambulanter Hospizdienst,
Trauerbegleitung. Tel. 07731/31138.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz,
Tel. 07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Beratungshotline des Polizeipräsi-
diums Konstanz für den Landkreis
Konstanz, mittwochs, ab 9.30 bis
12 Uhr, Tel. 07531/995-1044
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Energieagentur Kreis Konstanz
mittwochs von 11 bis 15 Uhr
telefonische Wärmewende-Bürger-
sprechstunde (Fragen zu Heizung,
Wärmeschutz und energie-effizien-
tem Bauen), Tel. 07732/9391236
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke
Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 0800 9480400.

Jubilare
■ Herr Werner Buhl, Bittelbrunn, 75. Geburtstag

am 10. Dezember

■ Frau Berta Lohrer, Engen, 90. Geburtstag
am 14. Dezember

■ Frau Edeltraut Ziegler, Engen, 70. Geburtstag
am 14. Dezember

Engen. Die nächste Kinderkir-
che der katholischen Pfarrge-
meinde Engen findet am kom-
menden Sonntag, 11. Dezember,
statt und beginnt um 10.30 Uhr
in der Stadtkirche mit dem
Sonntagsgottesdienst.
Nach dem Eingangswort beglei-
tet das Kinderkirchen-Team die
Teilnehmer in den Franziskuss-
aal neben dem Pfarrbüro, wo sie
einen kindgerechten Gottes-
dienst, dieses Mal in adventli-
cher Stimmung, feiern.
Eltern oder Großeltern können
nach Wunsch auch teilnehmen.
Die Kinder müssen wieder beim
Franziskussaal abgeholt wer-
den. Das Kinderkirchen-Team
freut sich, am Sonntag mit vie-
len circa Drei- bis Neunjährigen
einen schönen Gottesdienst,
wie immer verbunden mit einer
Bastelaktion, zu feiern.

Kinderkirche
amSonntag

Kath. Pfarrgemeinde

Engen/Hegau. Interessierte, die
sich mit anderen Mamas und
Papas treffen möchten, sich mit
Eltern austauschen wollen oder
auf der Suche nach Anregun-
gen, Tipps und Hilfe für ihre Fa-
milien sind, werden herzlich
zum Elterncafé des »Familien-
netzwerks Elterndorf« am
Dienstag, 13. Dezember, von
15:30 bis 17 Uhr ins Katholische
Gemeindezentrum (Hexenweg-
le 2 in Engen) eingeladen. Die
Hebamme Ruth Herold wird für
Fragen zur Verfügung stehen.
Bitte vormerken: Das nächste
Elterncafé ist am Donnerstag,
26. Januar, von 9.30 bis 11 Uhr.
Es gelten die jeweils aktuellen
Corona-Regelungen. Fragen
bitte über Facebook an Eltern-
dorf Familiennetzwerk Hegau
oder unter elterndorf-familien
netzwerk@gmx.de.

Elterncafé

Familiennetzwerk
Elterndorf



HegauKurier Seite 31Mittwoch, 7. Dezember 2022 HegauKurier Seite 31Mittwoch, 7. Dezember 2022

Wir sind ein sympathisches und aufgeschlossenes Team und suchen für
unser Küchen- und Möbelstudio in Gottmadingen-Bietingen einen

MITARBEITER (ALL GENDER)
für den Kundenempfang immer samstags von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr.

Sie haben Freude am Kontakt mit Kunden, sind aufgeschlossen und
suchen einen Minijob in einem wirtschaftlich gesunden Unternehmen?
Wünschenswert wäre eine kaufmännische Ausbildung, ist aber nicht
unbedingt erforderlich.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
per Post oder E-Mail:

inpuncto Küchen GmbH
Christine Heizmann
Stockenweg 1
78244 Gottmadingen-Bietingen
info@inpunctokuechen.de
www.inpuncto-kuechen-moebel.de

KOMM INS TEAM!

Ihr erfal Fachhändler:

Insektenschutz

WINTERAKTION
Jetzt vorsorgen und Störenfriede
haben keine Chance. Freuen Sie
sich schon jetzt auf den Frühling
mit Insektenschutz von erfal und
sichern Sie sich Ihren Preisvorteil!

www.erfal.de | Räume neu erleben
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Großes Lob von den Besucherinnen und Besuchern,
wasVereine innerhalb kurzer Zeit auf die Beine stellen.

Am 2. Adventssamstag haben der Skiclub und der
Narrenverein – kurz geplant – einen kleinen, feinen

Weihnachtsmarkt organisiert.
Dieser fand großen Zuspruch von begeisterten

Besucher/innen. Es wurde auch geäußert bzw. gebeten
umWiederholung im nächsten Jahr.

Gute Organisatoren sind das A und O für gelungene
Veranstaltungen. Es war ein voller Erfolg!

Engen, Dezember 2022 S. Maier

Highlights im Dezember

01.12.22 Mädelsabend
10.12.22 Live Musik mit der
Band: „Schmerzfrei“
(Bluesrock,Hardrock, Metal)
15.12.22 Männerabend
Zur Begrüßung gibt es einen kleinen „Aufwärmer“
Nur Männer bestimmen das Musikprogramm😊😊😊😊
Selbstverständlich sind auch Mädels herzlich
willkommen!!!

23.12.22 Christmas Party
24.12.22-einschließlich 26.12.22
geschlossen!
31.12.22 Silvesterparty ab 20 h
geöffnet.

Hardrock, Metal)
Richard-
Stocker-
Straße 1,
Engen

als Haushaltshilfe. Tel. 0157 - 7433 7216
Fleißige Frau sucht Arbeit in Engen

u. Umgebg., für unsere Tochter

(Lehramtsanwärterin), NR, keine HT,

Miete gesichert, ab 01.01. oder

01.02.2023 Tel. 07771 - 920 294

1-2-Zi.-Whg. in Gottmadingen

krankheitsbedingt hundeerfahrene

Person ges., die sich gelegentl. um

unseren Golden Retriever kümmern

möchte. Tel. 0151 46 16 24 89

Dog Sharing/Gassi gehen in Engen!

Alles muß raus! Am Samstag 10.12.22

von 11 bis 15 Uhr. Bei Interesse bitte

anrufen Tel. 0172-7225232

Wohnungsauflösung in Gottmadingen

Tel. 07733 - 2386
Leitz/Streit-Ordner zu verschenken

Ob Kesseltausch, Badsanierung oder Service
- auch im Notfall - wir sind für Sie da !

Zudem gibt es derzeit sensationelle staatl.
Fördermöglichkeiten !

Rufen Sie an !

Heizung
Bäder

NotdienstFami
lienb

etrieb

seit ü
ber 5

0 Jah
ren

Engen 07733-505-870 www.kerschbaumer.de

WIR SUCHEN DICH!
Du bist mindestens 13 Jahre alt und möchtest dir etwas dazuverdienen?
Dann starte jetzt durch als Zusteller (m/w/d) für den Hegaukurier in
Anselfingen rund um die Anselfinger Str.!
Bewirb dich online: www.psg-bw.de/bewerben
Bei Fragen: 0800/9995666

psg Presse- und Verteilservice Baden-Württemberg GmbH

gesucht -
gefunden
Hier können Sie erfolgreich
Ihre Kleinanzeige aufgeben:
info@info-kommunal.de
Telefon0 77 33 / 996594-0
Antwort auf eine Chiffre-Anzeige

permail oder Brief an
Info Kommunal, Jahnstraße 40,

78234 Engen

Haushaltshilfe

Mietgesuche

Tiermarkt

Zu verkaufen

Zu verschenken

Infotelefon: 07705 920-500
www.kinderkrebsnachsorge.de

Gemeinsam an derSeite
kranker Kinder
Wir engagieren uns für schwerkranke
Kinder, ihre Geschwister und Eltern und
schenken verwaisten Familien neuen
Lebensmut. Helfen Sie uns mit Ihrer
Spende.

SPENDENKONTO
Sparkasse Schwarzwald-Baar
IBAN DE41 6945 0065 0000 0050 00
BIC SOLADES1VSS
Stichwort „Schenk mir Zukunft“

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag

von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

Redaktions- und
Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr
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ENGEN – Bahnhofstr. 4
GOTTMADINGEN – Erwin-Dietrich-Str. 6

SINGEN – Scheffelstr. 33
BCT Schuhhandel GmbH – 88471 Laupheim

Gültig bis So.
18.12.2022

2O%

ab55,95€

Herren Stiefel
Größe 40 - 47
in braun

statt ab69,95€

Nicht mit
anderen

Aktionen
kombinierbar.

2O%2O%2O%

55,

Größe 40 - 47
in braun

statt ab 69,
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Mühlhausen . Bleuelhag 1 . Tel. 07733 9407-0

Wir sind für Sie da mit
Vogelfutter, Streusalz,
Schneeschaufeln,
Glühwein und vielem mehr

FIT FÜR DEN WINTER
Alles für die kalte Jahreszeit
bei Ihrem ZG Raiffeisen Markt
und ZG Raiffeisen Agrar in Mühlhausen

Für ein agiles Rentnerehepaar
suchen wir

ein neuwertiges Haus
mit Garten

bis ca. € 700.000,– zu kaufen.

Heim + Haus Immobilien GmbH
Tel.: 07731/98260

Für ein Handwerkerpaar
suchen wir

ein renovierungs-
bedürftiges

Haus / Bauernhaus

bis ca. € 500.000,-
zu kaufen.

Heim + Haus Immobilien GmbH

Tel. 07731-98260

werosta wolf&
ihre elektriker im hegau
Steinmauerweg 4 · 78234 Engen
Tel.: 0 77 33/97 86 53 · Fax: 97 86 54
wuwconsult@t-online.de

Wir suchen ab
sofort Verstärkung:

Elektroinstallateur (m/w/d)
Mitarbeiter Fachrichtung
Energie & Gebäudetechnik (m/w/d)
Auszubildenden (m/w/d)

Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung.






WIR SUCHEN DICH!
Du bist mindestens 13 Jahre alt und möchtest dir etwas dazuverdienen?
Dann starte jetzt durch als Zusteller (m/w/d) für die Anzeigenblatt- & Prospekt-
verteilung am Samstag in Stetten!
Bewirb dich online: www.psg-bw.de/bewerben
Bei Fragen: 0800/9995666

psg Presse- und Verteilservice Baden-Württemberg GmbH

Stallhasen
auf Bestellung

Tel.: 07733-7478
ab 20.00 Uhr

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr

Günstige Gelegenheit
www.suedkurier.de/anzeigen
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